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Recht muß Recht bleiben .

Der franzöſiſche Kaſſationshof hat ein ſeiner Ehre und

Würde entſprechendes Verdikt gefällt und folgendes Urtheil am

Samſtag verkündet : 5
Der Gerichtshof erklärt das Reviſtonsgeſuch für annehm⸗

bar . Er iſt jedoch nicht in der Lage , auf Grund des vorgebrachten
Aktenmaterials die Reviſionsfrage zu entſcheiden , und verfügt

deshalb eine ergänzende Unterſuchung . Was den Antrag auf
Suspendirung der Strafe des Verurtheilten angeht , ſo erklärt
der Gerichtshof , über dieſe Frage erſt nach dm Ergebniß jener

Unterſuchung entſcheiden zu können .

Nach einer wörtlichen Ueberſetzung der „ Frankf . Ztg. “ lautet

der Beſchluß des Kaſſationshofs wie folgt : Das Gericht , ſich

berufend auf ſeine im Berathungszimmer gepflogene Erwägung
in Sachen der Reviſion des Prozeſſes Dreyfus , erläßt folgenden

Beſchluß : Nach Einſicht des Schreibens des Juſtizminiſters vom

27 . September 1898 ; nach Einſicht des Gutachtens des Staats⸗

anwalts am Kaſſationshof , wodurch das Gericht mit der Verur⸗

theilung befaßt wurde , welche das erſte Pariſer Kriegsgericht
am 22 . Dezember 1894 gegen Alfred Dreyfus fällte , damals Ar⸗

tillerie⸗Kapitän , zeitweiſe abkommandirt zum Generalſtab ; nach

Einſicht aller Prozeßakten ; nach Einſicht endlich der Paragraphen
443 bis 445 der Strafprozeßordnung ; in Erwägung der for⸗

mellen Zuläſſigkeit des Repiſionsgeſuchs ; daß das Gericht durch

ſeinen Staatsanwalt ordnungsgemäß befaßt wurde ; nachdem der
*

Antrag des Juſtizminiſters nach Anhören der Juſtizkommiſſion

ergangen iſt ; daß das Reviſionsgeſuch den geſetzlichen Anſprüchen

entſpricht ; in Erwägung bezüglich des Standes des Verfahrens ,

daß die vorgebrachten Stücke das Gericht nicht in den Stand

ſetzen , von Grund aus zu verhandeln und daß Anlaß vorliegt ,

zu einer ergänzenden Unterſuchung : aus all ' dieſen Gründen er⸗

klärt das Gericht das Geſuch um Reviſion für formell zuläſſig ,
ſpricht aus , daß zu einer ergänzenden Unterſuchung geſchritten
wird , und ſpricht endlich aus , daß für den Augenblick kein An⸗

laß gegeben iſt , dem Antrag des Staatsanwalts auf Suspenſion
der Strafe zu entſprechen .

Aus der Rede des Anwalts der Frau Dreyfus , des Advo⸗

katen Mornard , iſt noch hervorzuheben , daß derſelbe erklärte ,

das Bordereau ſei nicht von der Hand des Dreyfus . Mornard be⸗

hauptet , man könne nicht beweiſen , daß grade Dreyfus die an⸗

gebliche Durchpauſung der Schrift Eſterhazys hergeſtellt habe .

Dieſe Geſchichte von der Durchpauſung ſei eine Erfindung Eſter⸗

hazys . Sie ſei eine ganz unwahrſcheinliche Hypotheſe . Entweder
gab es eine Durchpauſung , und dann kann ihr Verfaſſer nicht

Dreyfus ſein , oder es gab keine und dann iſt der Verfaſſer des

Bordereaus Eſterhazy ſelbſt , was der Redner durch eingehende

Darlegung nachweiſt . Die Ehre des Heeres ſtehe hier nicht in

Frage . Kriegsgerichte können ebenſo irren wie Zivilgerichte , ohne

daß ihre Ehre darunter leidet . General Pellieux habe die Unter⸗

ſuchung gegen Eſterhazy nicht richtig geführt , als diefer beſchul⸗
digt wurde , das Bordereau geſchrieben zu haben . Redner verlieſt
einen Brief des Generals Zurlinden an den Juſtizminiſter Sar⸗

rien , worin es heißt : Paty de Clam habe zwar Fehler begangen ,
aber er habe ſo gehandelt , um Eſterhazy zu retten . Warum Eſter⸗

hazy retten , wenn er nicht ſchuldig war ? Das Kriegsgericht , das

über Eſterhazy zu Gericht ſaß , wurde durch das Plaidoyer des
Regierungskommiſſars beeinflußt , der verſicherte , Dreyfus ſei

uldig .5
Mornard kommt dann auf die Verabſchiedung Eſterhazys

zu ſprechen und ſchildert ſeine Unruhe , als er vor das Kriegs⸗

gericht kam . Damals habe Eſterhazy ſeinen Brief an einen Ge⸗
neral geſchrieben , um ihm für ſeine Rettung zu danken . Seine

Unruhe habe wieder begonnen , als er vor das Unterſuchungs⸗

gericht geſtellt wurde . Damals habe er an den Advokaten Tézé⸗
nas telegraphirt , er ſolle kommen , ihn zu vertheidigen . Im

Uebrigen müſſe man auch beachten , daß der Schreiber des Bor⸗

dereaus ſicherlich kein Generalſtabsoffizier geweſen ſei . Für Drey⸗
fus wäre es außerordentlich ſchwierig geweſen , ſich die in dem

Bordereau erwähnten Schriftſtücke zu verſchaffen . Mornards

Rede gipfelt in dem Satze : Eſterhazy oder ein beliebiger anderer

iſt ſchuldig ; in jedem Falle aber iſt Dreyfus vollkommen un⸗

ſchuldig . Die angeblichen Geſtändniſſe Dreyfus ' ſeien Legende .
Redner ſchließt mit der Frage an die Richter , ob ſie aus den

Worten des Berurtheilten , der unabläſſig in die Welt ſchreit ,
er ſei unſchuldig , nicht heraushörten , daß doch etwas Anderes

als Heuchelei und Komödie aus ihnen ſpreche . Es iſt Sache des

Gerichtshofes , allerhellſtes Licht zu ſchaffen , und ich vertraue

mit ruhiger Seele , daß er ſeine Aufgabe erfüllen wird .

Die Berathung des Kaſſationshofes dauerte nicht weniger
als 33 Stunden . Unter größter Ruhe erwarteten die Zuhörer im

Saale die Entſcheidung . Während der Unterbrechung der Ver⸗

handlung drang das Publikum in die Wandelgänge des Juſtiz⸗

balaſtes , wo man Jules Gusrin mit mehreren Antiſemiten plau⸗
dern ſah . Je mehr die Stunde vorrückte , um ſo mehr drang auch
das Publikum vor , deſſen Spannung ſich immer mehr fteigerte .

ͤ fanden keine Kundgebungen ſtatt , auch nicht , als die Richter
den Juſtizpalaſt verließen .

Es iſt anzunehmen , daß der Kaſſationshof das nachholen

wirb , was früher verſäumt wurde , nämlich Dreyfus und ſei⸗

nem Vertheidiger ſämmtliche belaſtende Stücke vorzulegen . Es

heißt , es ſei alsdann unvermeidlich , daß Dreyfus zurückkehre ,

wenn auch formell als Verrtheilter oder Gefangener . Augen⸗

ſcheinlich wollte der Kaſſationshof den Schein eines Vorurtheils
bermeiden und lehnte darum die Suspenſion der Strafe ab .Es
wird ſich nun darum handeln , wie ſich das Kriegsminiſterium

gegenüber der Enquste und ihrer Unterſtützung verhalten und 0b
ſich der Generalſtab in Bezug auf Auslieferung der geheimen
Akten , die als die Folge des Urtheilsſpruches erſcheint , dem Kaſ⸗
ſationshof unterwerfen wird . Dupuy , der als künftige Miniſter⸗
präſident gilt , hat in dieſer Beziehung , wie geſtern ſchon gemel⸗
det , beruhigende Verſicherungen abgegeben , er hat erklärt und

durch ſeine Freunde wiederholen laſſen , die Dreyfusangelegenheit
ſei nunmehr in gerichtliche Bahnen geleitet , die er achten wolle ;
er ſei entſchloſſen , dem Werke des Kaſſationshofs Achtung zu

orſchaffen , und werde ſich ſelbſt vor ſeiner Entſcheidung beugen ,
wie ſie auch immer ausfallen möge . Dupuy ſoll dieſe Erklärung
vor der Mehrzahl der Perſonen wiederholt haben , denen er den

Eintritt in ein von ihm zu bildendes Miniſterium angeboten hat .
Falls Freycinet das Kriegsminiſterium übernimmt , ſoll von ihm
das Gleiche zu erwarten ſtehen . Dann könnte Frankreich ſich zu
der Niederlage der Militärclique Glück wünſchen , und der „Fall
der Fälle “ wird , von unparteiiſchen Richtern und objektiv denken⸗

den Männern unterſucht , endlich von der Bildfläche verſchwinden
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falls kein Zwiſchenfall eintritt , den Niemand vorausſagen

ann

Unſere Waſſerſtraßen .

Gegenüber den von hochkonſervativer und agrariſcher Seite aus⸗

geſprochenen Bedenken iſt daran nicht zu zweifeln , daß der Ausbau

unſerer Waſſerſtraßen die Hebung des Güterverkehrs , alſo Verbilligung
der wichtigſten Bedarfsartikel , daß er Wohlſtand des Volkes , Macht
und Größe des Vaterlandes bedeutet , denn ſeine Zukunft liegt auf dem

Waſſer ! Es gibt keine Waſſerſtraße , von der die Landwirthſchaft
oder die Induſtrie auf dem platten Lande keinen Vortheil hätte .

Die Behauptung , daß der billige Waſſertransport in erſter Linie
und überwiegend dem Auslande und der Einfuhr aus dieſem zu Gute

komme , iſt ebenſo unerwieſen , wie diejenige eines Waſſerſtraßen⸗
feindes , die Vortheile des Waſſerweges kämen durchaus nicht den

Konſumenten zu Gute , ſondern der böſe Zwiſchenhandel ſtecke einfach
den Frachtvortheil in die Taſche . Beide Behauptungen ſind unhalt⸗
bar . Der Waſſerweg kann naturgemäß billiger zur Ausfuhr als

zur Einfuhr benützt werden und der Zwiſchenhandel kann ſchon wegen
der Konkurrenz und der Unmöglichkeit einer Kartellbildung — ohne
eine ſolche iſt eine Preishaltung nicht denkbar — in irgend erheblichem
Maße den Frachtvortheil ſich nicht aneignen . Von Fachleuten im

Verkehrsweſen iſt außerdem die thatſächliche Unrichtigkeit dieſer Be⸗

hauptungen feſtgeſtellt . Bezüglich des Elbeverkehrs iſt nachgewieſen ,
daß dieſer weſentlich der Ausfuhr des deutſchen Reiches , und zwar
ſpeziell auch landwirthſchaftlicher Produkte dient . Von der Ausfuhr
Hamburgs nach der See kommen 66,7 pCt . von der Oberelbe , während
von der Einfuhr Hamburgs von der See nur 40,5 pCt . nach der Ober⸗
elbe abgehen . Aehnlich iſt es beim Weichſelverkehr , 50,3 pCt . der

Ausfuhr Danzigs kommen von der Weichſel , nur 34,3 pCt . der Ein⸗

fuhr gehen ſtromaufwärts . Beim Weſerverkehr beträgt die Ausfuhr
48,19 pCt . , die Einfuhr nur 23,24 pCt . Damit aber iſt auch der

letzte Einwand vollkommen hinfällig geworden . Uebrigens iſt die

betr . Einfuhr in gewiſſer Hinſicht und in gewiſſen Waaren unentbehr⸗
lich und es wäre ein für die Wohlfahrt des Staates gefährlicher
Standpunkt , wollte man ſie hindern , und dadurch Gegenmaßregeln

des Auslandes hervorrufen ! Außerdem käme dann der größte Theil

dieſer Auslandsgüter auf dem Schienenwege doch zu uns !

Die Waſſerſtraßen beſitzen aber noch beſondere Vorzüge , die ſie
neben der Eiſenbahn unentbehrlich machen . Sie erſchließen in vielen

Fällen erſt Gegenden , aus oder nach denen der Transport der rohen
Und billigen Maſſenartikel auf dem Schienenwege kaum lohnt , 3z. B.

für Steine , Ziegel , Kalk und andere Baumaterialien ; ſie ſind durch

ihre niedrigen Frachtſätze ein wichtiger Regulator gegenüber der Eiſen⸗

bahnfracht , ein Satz , den ſelbſt die Herren Miniſter der öffentlichen
Arbeiten und der Landwirthſchaft gelegentlich betont haben ; ſie ſind
endlich bei lebhaftem Güterandrange , insbeſondere in Kriegszeiten
unentbehrliche Gehilfen der Eiſenbahn .

Für den weiteren Ausbau des preußiſchen Waſſerſtraßennetzes

ſind nun eine Anzahl großer Projekte : der Rhein⸗Weſer⸗Elbekanal ,
der Großſchifffahrtsweg Berlin⸗Stettin , der Maſuriſche Kanal und

zahlreiche Stromverbeſſerungsarbeiten geplant . Wir hoffen , daß die

angekündigte große „ Kanalvorlage “ angenommen wird , wenn nur

genügende Aufklärung darüber verbreitet wird . Der Rhein⸗Weſer⸗
Elbekanal iſt von hervorragend wirthſchaftlicher Bedeutung für die

Landſtriche vom Weſten bis zum Herzen der Monarchie und darüber

hinaus . Wie er einerſeits der Induſtrie der Provinzen Hannover ,
Sachſen und der angrenzenden Länder billige Steinkohle und billiges

Eiſen , den Bergwerken Rheinland⸗Weſtfalens geſteigerten Abſatz ihrer

Produkte , der Stadt Berlin billige Kohlen und andere Maſſenartikel
verſchaffen wird , ſo wird er andererſeits der Land⸗ und Forſtwirth⸗

ſchaft dieſer Gebietstheile durch billige Verfrachtung ihrer Produkte ,

durch billigen Bezug der ihnen unentbehrlichen Düngemittel und

Kohlen , durch Ermöglichung von Ent⸗ und Bewäſſerungsanlagen

großen Nutzen bringen . Aber er iſt auch von großer Bedeutung für

Preußen und das ganze Deutſche Reich ; denn er ſtellt die Binnen⸗

waſſerverbindung zwiſchen Weſt und Oſt , zwiſchen Nord und Süd

dar , die dieſe einander wirthſchaftlich annähert ; vom Oberrhein zur
Weichſelmündung , von der unteren Weſer bis zur oberen Oder ſind
mit ihm Waſſerwege geſchaffen ! Die Frachterſparniß , welche durch
den etwa 212 Mill . Mark koſtenden Kanal erzielt werden ſoll , wird

von Fachleuten auf etwa 20 Mill . Mark jährlich berechnet . Auch
werden durch Kanalabgaben in abſehbarer Zeit die Unterhaltungskoſten

gedeckt und eine mäßige Verzinſung des Anlagekapitales wird erzielt
werden . Darum ſollte bei vorurtheilsloſer Prüfung die Entſcheidung
hinſichtlich dieſes großartigen Profektes nicht anders als im günſtigen
Sinne ausfallen

Von der Kaiſerreiſe .
Wie man am Samſtag aus Babelwadi depeſchirte , brach das

Kaiſerpaar ſchon um 63 Uhr früh aus dem Zeltlager auf . Je
näher man Jeruſalem kam , um ſo mehr ſchwoll die das Kaiſer⸗

paar enthuſiaſtiſch begrüßende Volksmenge an . Durch die mit

Fahnen , Guirlanden u. Ehrenpforten reich geſchmückten Straßen

langte der Zug mit den wehenden Standarten der Majeſtäten

kurz nach 11 Uhr Vormittags in dem im Norden der Stadt er⸗

richteten Zeltlager an . Nach dem Frühſtück begaben ſich die

Majeſtäten vom Jaffathore aus zu Fuß zur Grabeskirche , am

Eingang von der römiſch⸗katholiſchen , griechiſch⸗orthodoxen
und armeniſchen Geiſtlichkeit empfangen . An der Spitze der

römiſch⸗katholiſchen Geiſtlichkeit hielt der lateiniſche Patriarch
Monſignore Piavi folgende Anſprache : Die andächtigHuldigung ,
welche Eure erhabenen Majeſtäten unſerem Erlöſer darzubringen
gekommen ſind , iſt ein ſo großer Akt der Frömmigkeit , daß er

zur Bewunderung auffordert , denn derſelbe beweiſt das tief reli⸗

giöſe Gefühl , von welchem Eure Majeſtäten beſeelt ſind . In einer

Zeit religöſer Indifferenz iſt das Beiſpiel , welches Eure Maje⸗

ſtäten hierdurch geben , wahrhaft erhaben und wird nicht ver⸗

fehlen , von den glücklichſten Folgen zu ſein für das Anſehen des

chriſtlichen Namens . Sicherlich wird der barmherzige Gott über

Eure erhabenen Majeſtäten den reichſten Segen ausgießen ; un⸗

ſere innigſten Wünſche und Gebete erflehen für Eure kaiſerlichen
und königlichen Majeſtäten , Wohlfahrt , Glück und langes Leben

zum Ruhme Gottes , zum Beſten des Volkes , welches die Vorſeh⸗

ung Euerer Majeſtäten gerechter und weiſer Leitung anvertraut

hat . Auch der griechiſch⸗orthodoxe und armeniſche Patriarch
hielten Huldigungsanſprachen an die Majeſtäten , welche hierauf
die Grabeskirche durchſchritten . Von der Grabeskirche begao

ſich das Kaiſerpaar nach der neu erbauten evangeliſchen Erlöſer⸗

kirche , wo Miniſter Boſſe die Anrede hielt . Die Majeſtäten
ſichtigten eingehend die Erlöſerkirche , wobei zahlreiche zu der

Feier nach Jeruſalem gekommene Perſönlichkeiten angeſprochen
wurden . Um 6 Uhr fand im deutſchen Konſulat Empfang des

Konſularkorps , der türkiſchen Notabilitäten , der drei Patriarchen
und ſonſtiger kirchliche Würdenträger ſtatt .

Kaiſer Wilhelm verlieh dem katholiſchen Patriarchen
Piavi den Rothen Adlerorden 1. Kl. , dem Weihbiſchof Appſola , dem

Cuſtoden der Terra Santa , Pater Aurelio , den Kronenorden 2. Kl .
mit dem Stern , dem griechiſchen Patriarchen Domianos den Kronen⸗
orden 1. Klaſſe mit Brillanten , dem armeniſchen Patriarchen Veha⸗
bedian den Kronenorden . , dem Adjunkten des griechiſchen Patri⸗
archen Photios , dem griechiſchen Vorſteher der Grabeskirche , Gfthy⸗
mios , den Stern zum Kronenorden 2. Klaſſe . Nach Ankunft der

Majeſtäten in Jeruſalem wurden zwiſchen dem Kaiſer Wilhelm und
dem Sultan herzliche Begrüßungsdepeſchen gewechſelt .

In der Begrüßungsanſprache , die der Kultusminiſter
Dr . Boſſe am Samſtag Nachmittag an Ihre Majeſtäten bei der
erſten Beſichtigung der evangeliſchen Erlöſerkirche auf dem Muriſtan
richtete , gedachte der Miniſter zunächſt der geſchichtlichen Erinnerung
die ſich an dieſe Stätte knüpfen . Er rief den Zeitpunkt ins Gedä

niß zurück , als am 7. November 1869 Kronprinz Friedrich Wilhelm ,
nachmals Kaiſer Friedrich III . , dieſen Grund und Boden für die
Krone Preußens feierlich in Beſitz nahm . Er erinnerte an die hin⸗
gebende Wirkſamkeit des Johanniterordens , die in früheren Jahr⸗
hunderten von hier ausging , an die Kirche Sancta Maria lating
major , die einſtmals hier ſtand und nun auf des Kaiſers Befehl als

evangeliſche Erlöſerkirche neu erſtanden der Einweihung harre . Dank⸗
barkeit und Freude erfülle die evangeliſchen Chriſten Paläſtinas ,
Deutſchlands und der ganzen Welt , daß Ihre kaiſerlichen Majeſtäten
durch ihre Anweſenheit dieſem geſchichtlich bedeutſamen Vorgang
die höchſte Weihe verleihen . Hier und im Vaterlande dringen aus

unzähligen deutſchen Herzen heiße Segenswünſche für Ihre kaiferl⸗
lichen Majeſtäten zum Himmel empor . Wie jetzt , ſo dank dem Welt⸗

frieden , der durch des Kaiſers Weisheit und Macht bewahrt blieb ,
das Kaiſerpaar hier fern vom Vaterlande zu einem Werke des Frie⸗
dens weile , ſo möge , ſchloß der Redner , Jeruſalem und die Erlöfer⸗
kirche immerdar eine Stätte des Friedens bleiben .

Von geſtern meldet man noch : Der Einzug Ihrer kaiſerlichen
Majeſtäten in Jeruſalem und der Beſuch der Grabeskirche verlief in
der feierlichſten Weiſe unter dem unbeſchreiblichen Jubel der ganzen
Bevölkerung . Am Sonntag Vormittag beſuchten Ihre Majeſtäten
den Gottesdienſt in der evangeliſchen Kirche in Bethlehem und ſodann
die Geburtskirche und das neuerbaute Johanniterwaiſenhaus . Die

große Hitze hält an . Alles iſt wohl .
Nachdem der Kaiſer während ſeiner Anweſenheit in Konſtan⸗

tinopel das Grundſtück „ La Dormition de la Sainte Vierge “ in

Jeruſalem erworben , beſchloß der Kaiſer , dasſelbe im Intereſſe der

deutſchen Katholiekn dem deutſchen Verein vom heiligen Lande zur
freien Nutznießung zu überweiſen . Der Kaiſer theilte dies ſelbſt
dem Direktor des deutſchen katholiſchen Hoſpizes in Jeruſalem , Peter
Schmidt , beim Empfange mit .

2He⸗

Deutſches Reich .

Die preußiſchen Landtagswahlen .

In Wiesbaden⸗Land iſt die Wiederwahl des national⸗
liberalen Abg . Wolff geſichert , ebenſo im Oberlahnkreis die
Wahl des Nationalliberalen Miſchke .
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n Wetzlar wird der Konſervative Prinz Solms gewählt

werden .
In eee e ee iſt die Wahl von zwei

Konſervativen und einem Nationalliberalen ſicher .
In Minden⸗Lübbecke haben die vereinigten Liberalen

geſiegt ; damit verſchwindet Stöcker aus dem neuen Abgeordneten⸗
hauſe .

n Flensburg ſiegten die Nationalliberalen .
10 Liſſſſa⸗Frauſtadt⸗Rawitſch ſiegten Koliſch von

der freiſinnigen Vereinigung und zwei Freikonſervative , In Mo⸗

gilno⸗Wongrowitz ſiegten die deutſchen Kandidaten , ein Libe⸗
raler und ein Konſeroativer , durch ein Kompromiß gegen die Polen ,
In Gneſen⸗Witlowo ſiegte ein Deutſcher gegen die Polen .

In Linden bei Hannover ſiegten die Nationalliberalen
mit 40 Stimmen Mehrheit über die Sozialdemokraten .

Von den nationalliberalen Mandaten können bisher
78 als geſichert betrachtet werden ; über zehn Wahlkreiſe mit je einem



Sele . Genernl⸗ Anzeiger !
Mandat ſtehen die Meldungen noch aus ; in einem Wahlkreis iſt
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unſicher , ob die Nationalliberalen ein oder zwei Mandate er⸗

Iten .

Deutſche Profeſſoren werden in Rom angeklagt .
Das Münchener Centrumsorgan , der Bayriſche Kurier ſchreibt :

„ Biſchof Korum von Trier iſt nach Rom gereiſt mit 40 Theſen aus
den Schriften des Profeſſors Schell , um dadurch einen Prozeß gegen
den deutſchen Gelehrten anzuregen . Wir würden dieſe Nachrſchtkaum für glaublich halten , wenn ſie uns nicht aus guter Quelle zu⸗käme . Das iſt nun ſchon in kurzer Zeit der zweite Fall , daß ein
gußerbayriſcher Biſchof gegen einen bayriſchen Theologen ein Ein⸗
ſchreiten in Rom zu veranlaſſen ſucht . Erſt vor einigen Wochen hat
der Biſchof von Brixen auf Anregung des Prof . Paſtor in Innsbruckden Prof . Schnitzler in Dillingen wegen ſeiner Savonarolabriefe zu
verklagen geſücht . Es wurde aus einer Cenſur gegen dieſen Herrn
nichts . Hoffentlich wird aus einer Cenſur gegen dieſen Herrn Pro⸗

Zeſſor Schell noch mehr nichts . Wir verwundern uns nur , daß außer⸗
Bayriſche Biſchöfe nicht den Biſchöfen des eigenen Landes die Sorge
um itzre Theologen überlaſſen .

Geſtorben ſind
Der frühere nationalliberale Parteiführer Juſtizrath Keller in

Eagen, — Der frühere Generalſteuerdirektor Wirkl . Geheime Rath
uſtav Haſſelbach in Berlin . Der Superintendent N. Vo⸗

winkel in Elberfeld .— Der Graf Alfred zu Königsegg⸗Aulen⸗
dorf , Mitglied der würktembergiſchen Kammor der Standesherren .

Surze Nachrichten .
Die Reichstagserſatzwahl im Wahlkreiſe Schaumburg⸗
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deſſen bisheriger Vertreter Bieſantz ( freiſ . Volksp . ) geſtorben

iſt , findet bereits am 5. November ſtatt . Freiſinnigerſeits iſt der
Kammergerichtsrath Dr . Müller aufgeſtellt , ſeitens der Konſervativender Major a. D. Stroſfer .

Die Ginnahme an Zöllen und Verbrauchsſteuern
hat für das erſts Semeſter des laufenden i 364,8 Millio⸗
zen Mark oder 29,5 Milltonen mehr als im gleichen Zeitraum des
Vorjahres betragen .

Wie ein parlamentariſcher Berichterſtatter behauptet , ſoll ein
Geſetzentwurf , betreffend den Schutz der Angeſtellten im

andelsgewerbe , als Ergänzung der Gewerbe⸗Ordnung in
zorbereitung und zur Erledigung in Bundesrath und Reichstag be⸗

ſtimmt ſein .
Die „ Deutſche Verkehrs⸗Ztg . “ theilt mit , daß die Oberpoſt⸗birektionen ermächtigt worden ſind , Anträgen auf Anbringung von

Hanus⸗ ( Privat⸗ ) Bri efkäſten und deren Leerung durch Poſt⸗
Perſonal in geeigneten Fällen ſtattzugeben . Jür die Hergabe , In .
ſtandhaltung und Leerung der Kaſten ſind die Selbſtkoſten , minde⸗
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aber im Ganzen 24 Mark jährlich für jeden Kaſten zuerheben .

Am Samſtag waren 25 Jahre vergangen , ſeit K ö nig Albert
don Sachſen ſeine Regierung angetreten hatte .

In Niederdayern wurde ein Maurer , der aus Anlaß der
Ermordung der Kaiſerin Eliſabeth von Oeſterreich abfälligeBemerkungen über die Kaiſerin machte wegen groben Unfugs zu 10
Tagen Haft verurtheilt .

Im öſterreichiſchen Abgeord netenhauſe haben ſichdie Antiſemiten wieder einmal blamirt , diesmal bei Beſprechungder Peſtfrage . Gregorig nannte Profeſſor Nothnagel einen der un⸗

kie glen Menſchen auf Gottes Erdboden und Schueider meinte ,

5 ſreche Judenwirthſchaft in der Sanitätspflege müſſe ein Ende
nehmen .

In Prag erklärte der Statthalter Graf Coudenhove , das
Farbentragen der Studenten ſei keine Provokation für die Tſchechen ;er verſicherte die Studirenden ſeiner Unterſtützung !

Frau Dreyfus erhielt einen
17

von der Hand ihres
Mannes , der die Hoffnung auf ſeine Rehabilitirung ausſpricht .

in e e Reichsanſtalt wird in
Eugland nach deutſchem Muſter errichtet werden .

Auf der Infel Kreta vollziehen ſich jetzt die politiſchen
Veränderungen , denen der Sultan nunmehr zugeſtimmt hat . Die
Türken ziehen ab , und die Admirale bereiten ſich vor , die Regierung

5 bis der neue Gouverneur auf der Bildfläche er⸗

—— ——— —UX

Aus Stadt und Land .
Maunheim , 31 . Oktober 1898 .

Aus der Stadtrathsſitzung
vom 28 . Oktober 1898 .

( Mitgetheilt vom Bürgermeiſteramt . )
Bon den militäriſchen Vereinen Maunheims iſt der Stadtrath

en der am 30 d. M. ſtattfindenden Gedächtnißfeier eingeladen , was
zur Kenntniß 9 9800 wird .

Den Schuldienern wird für den ihnen erwachſenden Aufwand
für die außerordentliche Reinigung anläßlich verſchiedener baulicher
Herſtellungen eine entſprechende Entſchädigung bewilligt .

Einem ſtädtiſchen Bedienſteten wird wegen verſchiedener Dienſt⸗
widrigkeiten und unangemeſſenen Verhaltens der Dienſt gekündigt .

Dem Entwurf der Beantwortung der Interpellation des Bürger⸗
ausſchuſſes in Bezug auf die Aufnahme von Volks⸗ und Bürger⸗
ſchülern in die hieſigen Mitlelſchulen wird die ertheilt.Ein Geſuch der Gewerbeſchulkandidaten um Gewährung eines
ſtädtiſchen Zuſchuſſes wird der Kommiſſion für die Reviſion der
Gehaktsordnung überwieſen , ebenſo eine Eingabe der Handarbeits⸗
lehrerinnen um Neuregelung 155 Gehaltsverhältniſſe .

97 0 eines Lagerplatzes im Induſtriehafen wird
enehmigt .

Das Geſuch der Firma Fr . Becker in Mütheim a Rhein um
Genehmigung zur Errichtung einer Hochbahn auf ihrem Kohlenlager⸗
platz im Induſtriehafen wird der Hafenkommiſſion befürworlend
vorgelegt . 5

Für das ſtädtiſche Tiefbauamt follen die Kataſterpläne der
Gemarkungen Käferthal , Frieſenheimer⸗Inſel und Neckarau mit
einem aus Wirthſchaftsmitteln zu beſtreitenden Koſtenaufwand von
6000 . — beſchafft werden .

Dem auf Grund des Beſchluſſes der Oberbürgermeiſterkonferenz
gefertigten Entwurf einer Vorſtellung an Gr . Miniſterium des Innern
4 0 Erzielung billigerer Fleiſchpreiſe wird die Genehmigung
ertheilt .

Als Mitglieder des Aufſichtsraths der auf Beginn des laufenden
Schuljahres in Verwaltung der Stadtgemeinde übergegangenen
höheren Mädchenſchule wurden vom Gr . Oberſchulrath ernannt :
Herr Oberbürgermeiſter Beck als Vorſitzender , Herr Direktor Walleſer ,
Herr praktiſcher Arzt Dr . Peitavy , die Herren Stadträthe Mainzer
und Freytag , die Herren Julius Jordan und Guſtav Ladenburg ,
die Damen Frau Ernſt Baſſermann und Fräulein Eliſe Keller .

Die eingegangengen Geſuche um Befreiung vom Schulgeld für
Schülerinnen der höheren Mädchenſchule werden nach dem Antrag
der Lehrerkonferenz verbeſchieden .

Wegen Erwerbung des Hauſes Litera P 1. 8 für Zwecke der
ſtädtiſchen Verwaltung erfolgt Vorlage an den Bürgerausſchuß .

Der Voranſchlag für die höhere Mädchenſchulſtiftung pro
1898/1900 wird Gr . Bezirksamt zur Genehmigung vorgelegt .

Von den Intereſſenten iü das Angebot gemacht worden , einzelne
theilweiſe in die Mittelſtraße und 15. Ouerſtraße fallenden Häufer
5 erwerben und niederzulegen . Der Stadtrath beſchließt , dieſes

ngebot abzulehnen .
Nach dem vorgelegten Bericht der Armenkommiſſion ſind im

Monat September l. J . folgende Unterſtüſtungen verabreicht worden :
Wochengelder an 390 Perfonen 4856 . 05 Mk. ; Geſchenke an 35
Perſonen 440 Mk . einmalige Unterſtützungen an 16 Perſonen 79,20 Mk .
Pflegegeld für Kinder 343,46 Mk. ; Brod an 256 Perſonen 4140½ Kg. ;
Suppe an 238 Perſonen 13871 Portionen ; Schulmaterial und
mehrere Bekleidungsſtücke .

Der Ortskrankenkaſſe Mannheim 1 wird wie in früheren Jahren
ur Abhaltung von Lehrkurſen für erſte Hilfeleiſtung bei Unglücks⸗fällen das Schulzimmer Nr . 1 in der Frfedrichsſchule ( Knabenſeite )

unentgeltlich zur Verfügung geſtellt .
Die von der Schätzungskommiſſion vorge⸗nommenen Schätzungen von Liegenſchaften ( 24 Stück ) werden ge⸗

nehmigt und vollzogen .
Am Krankenhaus und auf dem Viehhof will das Kaiſerliche

Poſtamt T je einen Briefkaſten anbringen la en ; der Briefkaſten am
Hauſe A 6. 1. ſoll entfernt werden . Der tadtrath hat hiergegen
nichts einzuwenden .

Nach Erlaß Gr . Miniſteriums des Innern vom 24 . SeptemberI. J . wird im Hinblick auf die vom 1. Januar k. Is . ab zum Vollzug
gelangende Vereinigung der Gemeinde Neckarau mit der Stadt
Manunheim die Schutzmannſchaft dahier mit Wirkung vom 1. Jan .1899 ab um 9 Mann vermehrt . Der von der Stadt Mannheim zu
leiſtende Beitrag zu den Koſten der Lokalpolizei erhöht ſich infolge⸗
deſſen um 6700 Mk. , wovon Kenntniß genommen wird .

Mit Bezug auf eine Zeitungsnoliz , wonach den Arbeitern in
anderen Gasanſtalten leichte Theegetränke verabreicht werden , wird
feſtgeſtellt , daß bereits ſeit 3 Jahren während der Sommermonate
und ſeit ! Jahr auch während der Wintermonate an die hieſigen
Gasarbeiter Kaffee verabreicht wird . Die Abgabe erfolgt an die
Tagarbeiter 2mal und zwar Morgens 8 Uhr und Mittags 3 Uhrund an die Nachtarbeiter ebenfalls 2 mal . Dieſe Einrichtung , von
welcher die Arbeiter reichlichen Gebrauch machen , hat ſich bis jetzt
gut bewährt .

Die Direktion des Gaswerks wird ermächtigt , die Produktionan Ammoniakwaſſer in den 5 Jahren 1899/1903 an den Verein
chemiſcher Fabriken hier zu dem Angebot von 85 Mk . N. II . 3 bei
einem Preisſtand des ſchwefelſauren Ammoniaks von 24 Mk . —
jedoch mit 2 Mk . Erhöhung oder Minderung für jede halbe Mark
Preisveränderung , auf oder ab — zu vergeben .

Ferner wird die Gaswerksdirektion ermächtigt , die Lieferungdes Mehrbedarfs an Geländern an der neuen Maſchine des Pump⸗werks im Käferthaler⸗Wald der Firma Gebrüder Sulzer in Lud⸗
wigshafen zum Preiſe von 32 Mk. pro lfd . Mtr . für die Geländer
mit Gußſockel und 20 Mk . für die Geländer ohne Sockel zu vergeben .

Dem Auguſt Schweitzer wird geſtattet , einen Theil des ſtädtiſchen
Pachtackers Loos Nr . 4 in der Wieſengewann ( ſog . Bürgerlooſe )
als Garten anzulegen und einzufriedigen .

Gegen Ertheilung der Baugenehmigung an : 1. Johann Jakob
Ramſpeck in Käferthal ; 2. A. Heymann wird nichts eingewendet .

Die Ausführung der Kanaliſationsarbeiten in der Seckenheimer⸗und in der Traftteurſtraße wird der Firma Bokt u. Jahn um deren
Angebot von 8,639 M. 30 Pfg . übertragen .

Zur beſſeren Beleuchtung der Mannheimerſtraße in Käferthal
ſollen noch drei weitere Laternen angebracht werden .

An Stelle des infolge Ablebens aus der Rechnungsſektion der
Krankenhauskommiſſion ausgeſchiedenen Herrn Friedrich Goger wird
auf Autrag dieſer Kommiſſion Herr Privatmann Adolf Leo zum
Mitgliede der Rechnungsſektion ernannt .

Nachdem die Einverleibung der Gemeinde Neckarau auf 1.
anuar 1899 erfolgen wird , iſt es nothwendig , dieſen künftigen
tadttheil in Gemäßheit der im Laufe dieſes Jahres für die hieſige

Stadt e Neuorganiſation des Armenweſens im Armen⸗
bezirke einzutheilen .

Auf Antrag der Armenkommiſſton wird daher der Stadttheil
Neckarau in drei Armenbezirke eingetheilt und als Borſteher dieſer
Bezirke folgende Herren ernannt :

. , für den 21 . Bezirk Herr Baumeiſter Karl Kleinſchmitt in
Neckarau , Schulſtr . No . 1829 .

. , für den 22 . Bezirk Herr Apotheker Karl Müller in Neckarau,
Schulſtr . No . 307 .

. , für den 23. Bezirk Herr Privatier Peter Eichel in Neckarau ,
Kalſer Wilhelmſtraße No . 10. germeiſters ( Büreau R 5) zugewieſen ,

Maunzeim , 31 . Ottsber
Einem Bedienfteten der ſtädt Gas⸗ und

nachgeſuchte Urlaub bewilligt .
Die Ausführung von Glaſer⸗ u.

hofueubau wird wie

Waſſerwerke wird der

Anſtreicherarbeiten zum Schlacht⸗
folgt übertragen :

I. Glaſerarbeiten :
1. Dem Glaſermeiſter Ph . Winkelmann

ſchlachthalle um 2445 M. 50 Pf .
2. Dem Glaſermeiſter Karl Zeyer hier die Kleinviehhalle um

214 M. 20 Pf .
3. Dem Glaſermeiſter Th . Lehmann hier die Großviehhalle um

4

hier die Schweine⸗

1154 M. 20 Pf .
Dem Glaſermeiſter Fr . Brenneis hier :

a. Die Verbindungshalle um 4400 M. b. das Kühlhaus um
7604 M. 20 Pf . e. das Maſchinenhaus um 544 M. 40 Pf.d. der Waſſerthurm um 488 M. 5 Pf .

5. Der Firma Kullmann u. Groſchwitz hier :
a. Die Kuttlerei um 455 M. b. die Sanitätsanſtalt um
192 M. 50 Pf .

II . Auſtreicherarbeiten .
1. Dem Tünchermeiſter Joſef Hutfließ hier :

a. Die Schweineſchlachthalle um 1719 M. b. die Kuttlerei
um 480 M. 60 Pf .

2. Dem Tünchermeiſter Albrecht Albert hier die Kleinviehhalle
um 504 M. 25 Pf .

3. Dem Tünchermeiſter Ullrich Kaiſer hier die Großviehhalle
um 1640 M.

4. Dem Tünchermeiſter A. Keiſtler hier die Kühlhalle um
3265 M. 5

5. Dem Tünchermeiſtor Lorenz Krapp hier den Waſſerthurm
um 750 M.

6. Dem Tünchermeiſter G. Michel hier das Maſchinen⸗ und
0 um 1259 M. 40 Pf .
Dem Tünchermeiſter Hch. Scho ier die
um 584 M. 90 Pf .
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Der Kaufwerth von 7
Gebäude wird feſtgeſetzt .

Auf Antrag der Haushaltskommiſſion werden : 5 Wirthſchafts⸗geſuche , 13 Ansſtands⸗ u. Nachlaßgeſuche und 1 Militärbefreiungs⸗
geſuch verbeſchieden .

Die Aufarbeitung des pro 1898/99 im Stadtwald zu fällenden
Holzes ſoll in engerer Submiſſion vergeben und zunächſt diejenigen
Einwohner des Stadttheils Käferthal , welche bereit ſind , hierbei ſichals Unternehmer zu betheiligen , aufgefordert werden , ſieh beim
Waldmeiſter zu melden .

Für das Amt des Waldmeiſters wird eine Vergütung von jähr⸗
lich 300 Mk . ausgeworfen .

Auf die ſtädtiſchen Villenbauplätze Charlottenſtraße No . 1 ( Eck⸗
platz ) , Hildaſtraße No . 1 ( Eckplatz ) im Maaße von 990,76 Qmtr .
und Hildaſtraße No . 4 ( Eckplatz ) , Lameyſtraße No . 27 ( Eckplatz ) im
Maaße von 931½18 Qmtr . ſind Angebote eingelaufen . Zur Ver⸗
ſteigerung derſelben wird Termin auf Dienſtag , 8. November l. . ,
Nachmittags 3 Uhr anbergumt .

Am 25. Oktober l. J . wurden folgende Bauplätze verſteigerl :
Lameyſtr . 16 : 443,42 Qmtr . , Steigerer Gg . Söhnlein zu 74 M.

90 Pfg . pro Qmtr .
Lameyſtr . 18 : 468,95 Qmtr . , Steigerer Chriſt . Herrmann Wlib .

in Wallſtadt zu 68 M. pro Qmtr .
Lameyſtr . 20 : 458,03 Qmtr . ,

70 M. 30 Pfg . pro Qmtr .
Lameyſtr . 22 : 345,75 Qmtr . , Steigerer Rudolf Stein zu 86 M.

50 Pfg . pro Qmtr .
Lameyſtraße 24 , Prinz Wilhelmſtr . 27 : 436,31 Qmtr . , Steigerer

Georg Söhnlein zu 101 M. 30 Pfg .
Prinz Wilhelmſtr . 23 : 527,57 Qmtr, ,

mann zu 66 M. 30 Pfg .
Die Verſteigerung , reſp . der Zuſchlag wird , ( vorbehaltlich der

Genehmigung der von den Steigerern vorzulegenden Baupläne )
genehmigt ,

7.

zur Landesbrandkaſſe neu eingeſchätzlen

Steigerer Heinrich Feſenbecker zu

Der Kaiſer hat wiederum vor der Weiterreiſe von Jaffa ein
Telegramm an den Großherzog gerichtet , in welchem derſelbe ſeine
große Befriedigung über die bisherigen Reiſetage inPaläſting äußertund die erfreuliche Mittheilung beifügt , daß derſelbe und die Kaiſerin
ſich wohl befinden trotz großer Hitze , welche an dieſem Tage 34 Grad
Reaumur betrug .

„ Aus der Haudelskaumer . Die Gebühren bei den
braſilianiſchen Konſulaten ſind nach authentiſcher Mittheilung durcheine Verordnung vom 14. März , die am 1. Mai 1896 in Kraft
treten iſt , neu feſtgeſetzt worden . Der Tarif und die zugehörige In⸗
ſtruktion können auf dem Büreau der Handelskammer D 8, 14, ein⸗
geſehn werden .

Zweifelhafte Firmen im Auslande . Auf das bei
hieſigen Handelskammer niedergelegte Verzeichniß folcher Firmenwerden die Ausfuhr⸗Intereſſenten , welche nach Griechenland
exportiren , aufmerkſam gemacht .

» Eine Völkerwanderung fand während des ganzen geſtrigen
Tages nach dem in einen Blumengarten verwandelten Friedhof fiatt .
Namentlich pilgerten Nachmittags viele Tauſende hinaus nach dem
ſtillen Ort , wo unſere lieben Todten ſchlafen , um denſelben , che ber
Winter ins Land kommt noch einen Gruß zuzuwerfen und ihre Rahe⸗
ſtätten mit herbſtlichen Kindern der Göttin Flora zu ſchmücken .
Wer ſeine Todten ehrt , ehrt ſich ſelbſt .

» Für zukünftige Einjährig⸗Freiwillige . Mit Wirkung vom
1. November l. J . an wird die Ausſtellung von Vermögenszeugniſſen
und die mit Beglaubigung der Unterſchrift verbundene Beſtäligung
von Vermögensverhältniſſen (z. B. die Beſtätigung , daß eine Perſon
zur Tragung von Koſten im Stand iſt , welche durch den Militärdienſt
eines Sohnes als Einjährig⸗Freſwilliger oder durch den Beſuch einer
höheren Lehranſtalt ꝛc. entſtehen ) dem Geſchäftskreis des dritten Bür⸗

en

Ein Frühlingstraum .
Roman von Johannes vau Dewall .

( Nachdruck verbeten . )

88 Gortſetzung . )
Am andern Tage reiſte ich ab . “
Beim Abſchied küßte mich Frau von Ipernois auf die Stirn

und ſprach , mich feſt und herzlich anſehend :
„ Sie werden mich ſpäter beſſer verſtehen als heute und mir volle

Gerechtigkeit widerfahren laſſen . Es thut mir leid , daß ſie gehen ,
ich habe beinahe das Gefühl , als ginge ein lieber Sohn , — aber mit

Gattes Hilfe ſehen wir uns wieder ! “
5Mit einem tiefen Seufzer , ach und mit welch gemiſchten Gefühlen

ſah ich die Thürme Dresdens langſam verſchwinden !
Neuntes Kapitel .

Ein Jahr verfloß ſeitdem , eine lange Kette von Enttäuſchungen
und Leiden , eine unabſehbare Reihe von qualdollen Tagen und

Stunden .
Wie träge , wie troſtlos ſchlich es an mir vorüber , — wie ſchwer

ktrug ich daran , — faſt zum Erliegen !
Des Lebens ganzer Ernſt hat mich gerüttelt , ein Sturm iſt

über mir hintweggebrauſt und er fegte ſie mit hinfort , alle die zarten
Blüthen des Frühlings . Entturgelt beinahe wurde der junge , kräftige
Baum , — gottlob aber , das Schlimmſte iſt nun überſtanden .

Arbeit , angeſtrengtes , raſtloſes Schaffen war das Opium , womit
ich meinen Schmerz linderte , der Balſam für mein blutendes Herz ;
fieherhafte Thätigkeit hieß die Medizin , womit ich meine Phantaſte
betäubte und jene grauſamen Bilder und Vorſtellungen in mir er⸗
tödtete , welche mich beinahe wahnſinnig machten .

Ich habe gerungen wie ein Held und habe es überwunden , —
b , ich habe ſie berſtehen lernen , jene Worte Heine ' s⸗

EAnfangs wollt ' ich faſt verzagen ,
Und ich glaubt ' , ich trüg ' es nie ,
Dud nun hab ' ich' s doch getragen ,
Aber fraqi mich nur niſht w⸗

Ich komme mir wirklich vor wie ein enkblätterter Baum , wie ein
Greis , ſo kahl , ſo gealtert in dem einen Jahr .

Welche Tage , ach — und welche Nächte !
Aber wie alles Ungemach auch ſein Gutes mit ſich bringt , ſo

iſt es auch für mich der Fall geweſen . Ich habe raſtlos gearbeitet ,
mich ganz vertieft in meine Studien , um zu vergeſſen , und die Frucht
meiner Arbeit blieb mir , meine Thätigkeit brachte mir einen guten
Gewinn , einen reichen Lohn . Ich vermehrte meine Kenntniſſe und
gewann Geld und Ruf .

Mein Entwurf für das neue Theater in H. erhielt von der
Kommiſſion den erſten Preis und mein Name ging ſeitdem durch die
Blätter und wurde bekannt .

Als ich damals von Dresden abreiſte , da dünkte es mir eine Ewig⸗
keit ehe ich Berlin erreichte . Ich konnte kaum den Augenblick er⸗
warten , wo ich Adda wiederſehen ſollte .

Ich eilte Tags darauf in das Hotel garni und fand dort den alten
Staatsrath und Madame Schulz in gedrückter Stimmung . Adda
war nicht im Zimmer . Ich wurde beinahe ohnmächtig , als ihr Vatermir endlich die Mittheilung machte , daß ſeine Tochter ſeit über vier
Wochen nun ſchon Miſtreß Blunt ſei und ſich mit ihrem Gemahl auf
Reiſen befände . — Die Tante hatte ihren Willen durchgeſetzt . Als ſie
damals nach Dresden zurückkehrte , war Adda bereits verheirathet .

Ich füge nichts weiter hinzu . Ich glaubte damals , ich müßte
ſterben ; aber man ſtirbt nicht mehr vor Liebe .

Margot hat mir einige Male geſchrieben , aber endlich iſt unſere
Korreſpondenz , vielleicht durch meine Schuld , ein wenig ins Stocken
gerathen , ja , wie ich fürchte , ganz eingeſchlafen .

Durch ſie erfuhr ich nicht ohne eine gewiſſe Schabenfreude , daß
Frau von Ivernois nicht ſehr entzückt war über das RNeſultat ihrer
Bemühungen . Sie hatte beſtimmt erwartet , das junge Ehepaar würde
ſich in Dresden niederlaſſen , ſie wollte den Genuß haben , das hohe
Glück , an deſſen Gründung ſie ſo lebhaft gearbeitet hatte , unter ihren
Augen ſich entfalten zu ſehen und es mitzugenießen ; zu ihrem Leid⸗
weſen aber mußte ſte erfahren , daß Undank der Welt Lohn iſt , —
Miſter Blunt hatte ihr ohne viele Umſtände mitgetheilt , das Dresdener
Klima bekäme ihm nicht und er wolle ſich deshalb in London oder
Paris ſeinen Hausſtand einxichten

„ Sehen Sie wohl , mon ami , daß ich Recht hatte , oncle comsdien
lacht euch Alle aus, “ ſchrieb Margot dazu .

Frau von Ivernois gratulirte mir zu meinem Erfolge , den ſie
durch die Journale erfuhr . Ihr Glückwunſch war ſo herzlich und unge⸗
künſtelt , daß ich nicht an ſefner Aufrichtigkeit zweifeln konnte . Von
Adda ſprach ſie gar nicht in ihrem Briefe , dagegen theilte ſie mir mit ,
daß um Weihnachten ein kleiner Heine das Licht der Welt erblickt hatte,der große Freude verurſache , — offen geſtanden empfand ich aber
damals nur wenig Intereſſe für den neuen Weltbürger .

Was Margot anbetrifft , ſo vermuthe ich, daß ſie an der zarten
Grenze angelangt iſt , wo aus dem wilden Kinde ſich in wenigen Tagendie ſchämige Jungfrau entwickelt . Ich ſchließe auf dieſe Metamor⸗
phoſe aus ihren eigenen Briefen und aus einer Photographie , die ſtemir zu meinem Geburtstage ſandte . Sie ſieht auf derſelben viel ge⸗
ſitteter und kultivirter aus , wirklich recht niedlich , ſie kann einmal
ſogar ganz hübſch werden . Ihre Geſtalt ſcheint ſich entwickeln zu
wollen , die eckigen Konturen beginnen leiſe ſich zu verwiſchen und har⸗
moniſcher zu werden , auch hak ihr genialer Lockenbau einer beſchei⸗deneren Friſur Platz gemacht , welche ihrem Geſicht einen ganz anderen
Ausdruck verlieh .

Von Adda habe ich nichts ſeitdem gehört . Ob ſie glücklich ge⸗worden iſt , ich weiß es nicht , — ich will es hoffen
Ob ſie mich jemals geliebt hat ? .. . Ob ſie bielleicht um

Gotteswillen ſtill , ihre alten quälenden Gedanken , — apage Satauas !
Solch einen Mann für meine Adda ! “ hatte die Räthin gerufen ,

als ich ſie in Töpfer ' s Hotel in Berlin aufſuchte , und als ich faſt ver⸗
gehend mit beißender Ironie antwortete : „ Nun , ſie hat doch ein blen⸗
dendes sort ! “ hatte ſie geringſchätzig verſetzt : „ O, wenn das wenigſtensnur gewiß wäre , aber man weiß ja gar nicht einmal , ob er wirklich ein
ſo großes Vermögen hat , — er hat ja ſchon einmal Bankerott gemacht ,da unten in Jaſſh oder in Bulareſt ! “

Die Räthin wurde gleich hinterher ſo roth und verlegen und ihr
Gemahl ſah ſie ſo erſchrocken und vorwurfsvoll an , daß ich wohl merkte ,
ſie hatte ſich nur vergaloppirt , wie man zu ſagen pflegt ; das heftige
Räuſpern des alten Herrn und die gleich darauf folgende peinlicheStille ließen mich begreifen , daß dieſe Mittheflung für meine Ohren
nicht beſtammt war , — dieſebe gab mir vielerlei zu denlen .

Sanilätsanſtalt

der ;

Steigerer Auguſt Deich⸗
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zung der beiden Schloßwachthänschen und

Aulagen im Schloßhofe . Nachdem vor etwa

ider Seite zur Zurückverlegung der Schloß⸗
0 hehufs Durchführung der Vismarckſtraße die Ge⸗

nehmigung ochen war , iſt auf eine im vorigen Jahre erfolgte
Vorlage des Stadtrathes von Gr . Bezirksbauinſpektion nunmehr mit⸗

getheilt worden , daß gemäß Beſchluß der Großh . Domänendirektion
die Wachthäuschen nicht verſetzt , ſondern auf ihrem dermaligen Stand⸗

orte lediglich renovirt werden ſollen . Es werden daher die beiden

Wachthäuschen um ca . 2 Meter in den nach dem ſtädtiſchen Projekte
längs des Karl Theodor⸗ und Karl Philipp⸗Platzes anzulegenden
4 Meter breiten Gehweg hineinragen , wenn nicht noch eine Aender⸗

ung der getroffenen Entſchließung herbeigeführt zu werden vermag .

Durch den erwähnten Beſchluß iſt auch das ſtädtiſcherſeits gewünſchte
Seitwär ben der Wachthäuschen um je 1 Meter abgelehnt . Mit

dem S chieben ſollte die Geſtattung eines volleren , umfaſ⸗

ſenderen Blickes auf das Kaiſer⸗Wilhelm⸗Denkmal und die beiden in

der Erſtellung begriffenen Monumentalbrunnen im Schloßhofe vom

Beginn der Breiteſtraße aus bezweckt werden . Der Stadtrath wurde

von Großh . Bezirksbauinſpektion ferner davon verſtändigt , daß die

Mittel für die Renovation der Wachthäuschen und für die Er⸗

neuerung der Schloßhofeinfriedigung erſt in das Staatsbudget
1900 %1 werden eingeſtellt werden . Es ſei daher zu erwarten ,

daß dieſe Bauarbeiten früheſtens im Jahre 1900 begonnen und 1901
vollendet werden können . Vorher werde auch kaum daran zu denken

ſein , die Herſtellung von Anlagen ium Schloßhof in An⸗

griff zu nehmen , da die Bauarbeiten an Wachthäuschen und Ein⸗

friedigung der Ausführung der Gartenanlage vorausgehen müßten .
Es wurde hierbei noch bemerkt , daß die Renovation der beiden

Wachthäuschen vorausſichtlich nur etwa 8000 Mark billiger zu ſtehen
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kommen werde , als die Summe , welche die Verſetzung derſelben in

Anſpruch nehmen würde . Seitens des Stadtrathes iſt nun in Aus⸗

ſicht genommen , bei den maßgebenden Behörden nochmals eindring⸗
lichſt vorſtellig zu werden , um ſowohl bezüglich der Verſetzung der

Wachthäuschen eine den ſtädtiſchen Intereſſen entſprechende Ent⸗

ſchließung herbeizuführen , als auch darauf hinzuwirken , daß mit
den Arbeiten zur Herſtellung der Schloßhofanlagen , der Schloß⸗
hofeinfriedigung und der Wachthäuschen nicht erſt im Jahre 1900

bezw . 1901 , ſondern mit thunlichſter Beſchleunigung begonnen werde .

( Die ganze Mannheimer Bürgerſchaft wird in dieſer Angelegenheit

ſich einmüthig auf den Standpunkt des Stadtrathes ſtellen und

Letzterem den wärmſten Dank und die aufrichtigſte Anerkennung

zollen , wenn er Alles aufbietet , um die uns ganz unbegreifliche

Stellungnahme der Großh . Bezirksbauinſpektion zu korrigiren . Man

möge ſich im Geiſte nur das verfehlte Bild vorſtellen , welches die

verlängerte Bismarckſtraße bieten wird , falls die beiden Wachthäuschen

nicht zurückverlegt werden . Die Fremden , die nach Mannheim

kommen , werden dann ſicher ſtaunend ſtille ſtehen und kopfſchüttelnd

tieffinnige Betrachtungen darüber anſtellen , welche unglaubliche

äfthetiſche Verirrungen in der mächtig aufſtrebenden Handels⸗ und

Induſtrieſtadt Mannheim mit ſeiner unternehmungsluſtigen weit⸗

blickenden und energiſchen Bevölkerung möglich find . Die Red . des

„ Gen . ⸗Anz . “ )

Ueber den induſtriellen Aufſchwung Mannheims wird

verſchiedenen größeren auswärtigen Blättern von hier geſchrieben :
Der dieſer Tage erfolgte Ankauf eines 85,000 am großen Geländes
am neuen Rheinauhafen durch die größte Seifenfabrik der Welt ,
die Firma Lever Bros in Port Sunlight bei Liverpool , hat die

Aufmerkſamkeit weiterer Kreiſe wieder auf die ungewöhnliche Ent⸗

faltung unſerer Induſtrie gelenkt . Die Firma wird hier eine

Seifenfabrik größten Stiles errichten . Nicht weit von dieſem Ge⸗
lände erheben ſich die Gebäude der vor Kurzem mit 2 Mill . Mark

egründeten Süddeutſchen Kabelwerke , daran anſchließend die um⸗

aſſende Zweigniederlaſſung einer hier ſeit lange beſtehenden Eiſen⸗
gießerei und Armaturenfabrik . Die gleichfalls im vorigen Monat

errichtete Aktiengeſellſchaft zur Herſtellung von Drahtſeilbahnen wird

ſich ebenſo im Süden der Stadt anſiedeln . Nicht weniger lebhaft
als hier im neu erworbenen ſüdlichen Theil unſerer Gemarkung wird

ſich dieinduſtrielle Entwicklung im Norden , am früheren Floßhafen
geſtalten . Dort hat die Stadt einen großangelegten neuen Induſtrie⸗
hafen erſtellt , der , wie die am letzten Montag erfolgte Beſichtigung
durch die bürgerlichen Kollegien zeigte , mit raſchen Schritten ſeiner
Vollendung entgegengeht und der Induſtrie ein Gelände von faſt
1½ Mill . qm erſchließt . Von den Unternehmungen , deren Ausführung
dafelbſt ſicher geſtellt iſt , ſeien nur eine Fabrik für Eiſenkonſtruk⸗
tionen , eine Schiffswerft , je eine Malz⸗ , Stärke⸗ , Gypsdielen⸗ und

Dachpappenfabrik , ferner ein Holzſchneidewerk , eine Faß⸗ Hars⸗
produkten⸗ und eine Zinkornamentenfabrik , endlich ein großes Ge⸗

treidelagerhaus erwähnt . Auch auf das zwiſchen beiden Hafenan⸗
lagen ſich hinziehende , durch die Preußiſch⸗Heſſiſche Staatsbahu und
die Hafenverbindungsbahn mit unmittelbarem Waſſeranſchluß ver⸗

ſehene Hochgeſtade beginnt die induſtrielle Beſiedelung ſich zu er⸗

ſtrecken . Zu den bisher hier beſtehenden vier Großbetrieben tritt in

nächſter Zeit eine elektriſche Fabrik , Hauptniederlaſſung einer der

größte Elektrizitäts⸗Geſellſchaften für Deutſchland , die für
ſich

allein
eine Baufläche von über 80,000 am in Auſpruch nimmt und mehr
als 1000 Arbeiter beſchäftigen wird . Im Ganzen find auf hieſiger

Gemarkung in jüngſter Zeit etwa 40 Hektar für neue induſtrielle
und Verkehrsunternehmungen verkauft worden . Allein im Jahre
1897 iſt das hier domizilirte Aktienkapital durch Neugründungen
und Vermehrungen um 24,6 Millionen , das Gewerbeſteuerkapital im

letzten Steuerjahr um mehr als 23 Millionen oder faſt 14 pCt ge⸗

ſtiegen . Man nimmt hier an , daß dieſe Entwickelung unſere Stadt

neben ihrer hevorragenden Stellung im deutſchen Handel auch zu
einem der erſten deutſchen Induſtriecentren machen muß .

— — . . . . . . . ꝛñ . . . — . — . . . — . — . —

Buntes Feuilleton .
— Sumor des Auslandes . Der Zar : „ Ich denke 2 neue

Panzer zu bauen . “ John Bull : „ Ich werde 4 neue bauen . “ Zar :

Ich baue . “ John Bull : „ Ich baue 16 . “ Zar : „ Komm , wir wollen

abrüſten ! “ — — Vater ( der die Lektion recht nachdrücklich machen will ) :

„ So , mein Sohn , und nun ſage mir noch : Warum wurdeſt Du ge⸗

ſtraft ?“ Sohn ( weinend ) : „ Ja — ſiehſt Du ' s Jetzt haſt — Du mich
— gehauen und weißt — nicht einmal warum . “ — — Der kleine Karl :

„ Mama , darf mich der Lehrer ſtrafen für das , was ich nicht thue ? “
Mutter : „ Nein , mein Kind . “ Karl : „ Dann brauche ich auch meine

Rechenaufgabe nicht zu machen . “ — — Er drückt ihr zartes roſiges

Köpfchen feſt an ſich und küßt ſie innig auf Mund und Wangen .

Plötzlich entzog ſie ſich ſeinen Liebtoſungen und fragte : „ George , raſirſt
Du Dich ſelber ?“ „ Ja, “ war die Antwort . „ Das dacht ich mir

gleich , — ſagte ſie . „ Dein Geſicht iſt das rauheſte , das ich je 5

hielt inne , aller es war zu ſpät , und ſchwer getroffen ging er von

annen .
— Das Lob der Nichtradfahrer . O RMenſch , wenn Du kein

Radler biſt — So danke Gott und ſei zufrieden , — Denn ſiehe , auf

der Welt wohl iſt — Dir dann ein hohes Glück beſchieden . — Du

Kleibſt bewahrt vor vielem Schaden , — Vor Knochenbrüchen mancherlei ,

iegſt du auch nicht ſo dicke Waden , — Biſt du doch vieler Sorgen

frei. miſt vom Spaziergang du nach Haufe , — So iſt dein Kleid

noch
heil

und ganz , — Du plagſt dich nicht in deiner Klauſe — Mit

deines Nad ' s berblich 'nem Glanz . — Im Gegentheil , du kannſt dich
laben —An einem Abendſchoppen noch , — Kannſt ruhig in dein Bett

dich graben , — In deinem Kopf iſt ja kein Loch ! — Auch brauchſt du

nimmermehr zu blechen — Für Reparatur und Polizei , — Denn

beim Spaziergang höchſtens brechen — Kann Stock und Regenſchirm

— ri

Fentzwei — Wohl dir , der du zu Fuße laufeſt , — Dir geht ſo leicht
die Luft nicht aus , — Und wenn auch , daß du froh verſchnaufeſt ,

— Winkt freundlich dir des Wirthes Haus . — Dann kannſt du ruhig
Prinnen ſiten — und halten gute lange Raſt , — Mußt nicht ums Rad

dla draußen ſchwitzen , — Dir ſtiehlt man ' s nicht , weil du keins haſt ,

17 Und ſchmeckt der Stoff dir allzu feine , — So trinke fröhlich nur

elins mehr , — Denn ſicher kommſt du heim per Beine , — Doch auf

Rab
i

manchmal ſchwer . — So gehft durchs Leben du zu⸗

n — Du Nichtradfahrer — Vorausgeſetzt , Gott mag ' s

en — Daß dich ein Rabher Aberfälpt .
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* Gedächtnißfeier der militäriſchen Vereine . Anläßlich des

Allerſeelenfeſtes veranſtalteten geſtern die militäriſchen Vereine Mann⸗

heims eine Gedächtnißfeier für ihre verſtorbenen Kameraden . Um

10 Uhr nahmen die Vereine mit ihren Fahnen am Kriegerdenkmal
am Rheinthor Aufſtellung . Die Fahnen gruppirten ſich im Halb⸗
kreis vor dem Monument . Nachdem die Grenadierkapelle einen Choral

geſpielt , hielt Herr Götz vom Kriegerverein eine kurze kernige An⸗

ſprache , in welcher er die im letzten deutſch⸗franzöſiſchen Feldzuge
gefallenen Mannheimer Krieger feierte ; zu ihrem ehrenden Gedächt⸗
niß legte er einen prachtvollen Kranz am Denkmal nieder . Hierauf
formirte ſich der Zug und unter Vorantritt des Knaben⸗Trommler⸗

korps des Militärvereins ſowie der Genadierkapelle ging es nach dem

Denkmal am Zeughausplatze , wo ebenfalls ein Gedächtnißakt ſtatt⸗

fand . Dieſer wurde ebenfalls eingeleitet durch einen Choral der

Grenadierkapelle , worauf Herr Geiler vom Verein ehemaliger
Leibdragoner eine längere Anſprache hielt , in der er zunächſt darauf
hinwies , daß das Denkmal denjenigen Männern geweiht worden ſei ,
die in den Einheitskriegen von 1792 —1815 theils für , theils gegen
Frankreich auf dem Felde der Ehre ihre Treue für Fürſt und Valer⸗
land mit ihrem Leben beſiegelten und die Ehre der badiſchen Waffen
mit ihrem Blute geweiht haben . Redner gab ſodann einen geſchichtlichen
Rückblick der damaligen ſchweren Zeit deutſcher Ohnmacht und Zer⸗

riſſenheit , welche dem korſiſchen Eroberer freie Bahn ſchufen ; endlich
habe aber auch für Deutſchland wieder die Stunde der Freiheit ge⸗
ſchlagen . Noch nie ſeien die badiſchen gefallenen Krieger ſo weit

auf der Erde zerſtreut beſtattet worden wie in dieſen Feldzügen .
Doch die Liebe ihrer Kameraden habe dafür geſorgt , daß in dieſem
Denkmal auf dem Zeughausplatz das Andenken an all die ver⸗

ſtorbenen badiſchen Krieger verewigt wurde . Das Denkmal ſei von
den mit Felddienſtzeichen dekorirken Veteranen geſtiftet und am
15. November 1848 enthüllt worden . Eine große Menge Zuſchauer
ſei dabei zugegen geweſen , aber mehr aus Neugierde als wie im

Intereſſe der Sache , denn die Zeiten waren damals zu ernſt , um

Begeiſterung für Denkmäler hervorzurufen . Nur 160 bis 170

Vekeranen hatten ſich eingeſtellt , um den Zug mitzumachen . Von

deutſchen Fürſtlichkeiten war Herzog Bernhard von Weimar erſchienen .
Schwere Zeiten waren in jener Zeit der Enthüllung dieſes Denk⸗
mals über Deutſchland gekommen , aber ihnen entſtieg das Morgen⸗
roth des Tages , an welchem das neue deutſche Reich in ungeahnter
Macht und Herrlichkeit gegründet wurde . „ Möge uns “ , ſo ſchloß
der Redner ſeine prächtige von Herzen kommende und zu Herzen
gehende Anſprache , „dieſes Denkmal auch fernerhin eine Mahnung
ſein zur Treue für Fürſt und Vaterland ; möge es beſonders den

jungen Kameraden ein Sporn ſein zu feſtem Zu⸗

ſammenwirken für Kaifer und Reich , zum opferfreudigen
Eintreten für die Ehre und Freiheit des deutſchen
Vaterlandes . Im Namen der militäriſchen Vereine Mannheims

legte hierauf Reduer einen mächtigen Kranz am Denkmal nieder .
Der Zug ſetzte ſich ſodann wieder in Bewegung , um nach dem

Friedhof zu marſchiren . Vom Eingang des Friedhofs bis zu dem

Kriegerdenkmal ſpielte dieGrenadierkapelle Trauermarſch. AmDenkmal
waren als Vertreter der hieſigen Garniſon die Herren Oberſt von

Zaſtrow und Bezirkskommandeur Oberſtlieutenant Martitz er⸗

ſchienen . Nachdem ſich die Zugstheilnehmer um das mit prachtvollen

Blattpflanzen reich geſchmückte Denkmal imHalbkreis aufgeſtellt und
die Muſtk einen Choral geſpielt hatte , betrat Herr Prof . Mathy
die Stufen des Monuments , um eine erhebende Anſprache zu halten ,
in der er der auf dem hieſigen Friedhofe ruhenden deutſchen und

franzöſiſchen Krieger , ſowie derjenigen deutſchen Helden gedachte , die

im Feindesland gefallen und dort in die Erde gebettet worden ſind .
Weiker gedachte Redner der im vergangenen Jahre heimgegangenen
Mitglieder der hieſigen militäriſchen Vereine , ferner der dahin⸗

geſchtedenen großen Heerführer und Paladine des erſten deutſchen

Kaiſers , wobei er vor Allem das Andenken des großen Kanzlers feierte .
Redner ſprach ſodann Worte des Bedauerns darüber , daß heute ſo
weite Kreiſe des deutſchen Volkes die große Zeit der Wiederauf⸗

richtung des deutſchen Reiches vergeſſen haben , daß die Erinnerung
an ſie verloren geht im Streite der Parteien . Er knüpfte hieran die

Mahnung an die alten Soldalen , ſtets hoch zu halten die Treue zu
Kaiſer und Reich , zu Fürſt und Vaterland , ſtets zu pflegen die Liebe

zum deutſchen Vaterland . Mit der Niederlegung eines mächtigen
Kranzes ſchloß Herr Profeſſor Mathy ſeine zu Herzen gehende An⸗

ſprache , worauf die Anweſenden den Choral „ Großer Gott wir loben

Dich “ fangen . Man begab ſich ſodaun an das Denkmal des Oberſten
v. Renz , des im Gefecht von Nuits gefallenen Kommandeurs des

hieſigen Infanterieregiments , wo Herr Profeſſor Mathy ebenfalls ,
nachdem er dem tapferen Manne einen warmen Nachruf gewidmet ,
einen Kranz niederlegte . Hiermit ſchloß die Gedächtnißfeier .

„ In der Sektion Pfalzgau des Deutſchen und Oeſterrei⸗

chiſchen Alpen⸗Vereins beginnt in dieſer Winterſaiſon die Reihe
der Vorträge am 1. November mit einem ſolchen über die „ Jung⸗
frau und das Berner Oberland “ . Weitere intereſſante Themata

ſtehen in Ausſicht .
Große Metzer Dombaulotterie . Es wird nochmals darauf

hingewieſen , daß die Ziehung der Großen Metzer Dombau⸗Geld⸗
Lotkerie IX . Reihe , in welcher 200,000 Mark , darunter Haupttreffer
von 50,000 Mark , 20,000 Mark , 10,000 Mark zur Entſcheidung ge⸗

langen , beſtimmt dieſe Woche , Sonnabend , ſtattfindet . Looſe à 3

Mark 30 Pfg . ſind noch in allen Lotteriegeſchäften und den ſonſtigen

durch Plakake kenntlichen Verkaufsſtellen zu haben .
* Pauorama am Friedrichsring . Am morgigen Dienſtag

( Aller Heiligen ) gelten für den Beſuch des Panoramas die ermäßig⸗
ten Sonntags⸗Preiſe .

* Die geſtern im Coloſſeum ſtattgehabten Wiederholungen

des „ Kapitän Dreyfuß “ wurden bei völlig ausverkauftem Hauſe
wieder gegeben und erfreuten ſich des lebhafteſten Beifalls der An⸗

weſenden Das gute und flotte Woee der Mitwirkenden

trägt viel zum guten Beſuch der Vorſtellungen bei , und können wir

* Die Betriebs⸗Geſellſchaft für den theinau⸗Pafen m. b.

. , deren Stammantheile bekanntlich im Beſitz der Mannheim⸗

Rheinauer Transport - Geſellſchaft ſind , übernimmt , wie uns mitge⸗
theilt wird , das altreno irte Speditions⸗Geſchäft der Firma
R. Glöcklen u. Co. mit Wirkung vom 1. Januar 1899 ab . Herr
Reinbold Glöcklen tritt in den Aufſichtsrath der Mannheim⸗Rheinauer
Transport⸗Geſellſchaft ein .

* Beſitzwechſel . Herr Chriſtian Röck , Beſitzer des Hotel
„ Adler “ in Heidelberg , verkaufte ſeine in Mannheim im Januar d.

Is . gekaufte und umgebaute Wirthſchaft und Metzgerei um den Prezs
von 80000 Mk. Am Bahnhofe in Neckarau kaufte derſelbe einen

Bauplatz , um daſelbſt ein Bahnhof⸗Hotel zu errichten .
Ein mächtiger Rettich wurde uns am Samſtag von einem

freundlichen Leſer unſeres Blattes vorgezeigt . Der Rettich iſt in dem

Garten des Roſenwirths in Oftersheim gewachſen und iſt 7½ Pfund

ſchwer ; jedenfalls ein ſehr impoſantes Gewicht .
* Von einer Drsſchke gefallen . Geſtern Nachmittag fiel in

der Schwetzinger Straße der verheirathete Schloſſer Heinrich Jacob

vom Bock einer Droſchke und erlitt dadurch einen Schädelbruch . Nach

Anlegung eines Verbandes im Allgemeinen Krankenhaus wurde der⸗

ſelbe nach ſeiner Wohnung verbracht .
* Muthmaßliches Wetter am Dienſtag den 1. November . An

der Weſtküſte Irlands , ſowie an der Nordküſte Schottlands liegt nun⸗

mehr je ein Luftwirbel von 750 wm. Beide werden ſich raſch ver⸗

einigen und über Belgien ſüdoſtwärts vorzudringen ſuchen , wie aus

dem Fallen des Barometers in Süddeutſchland hervorgeht . Da aber

in Oeſterreich⸗Ungarn ſowze in Italien ein Hochdruck von 765 mm.
au der unteren Donau ein ſolcher von 770 mm ſich behauptet , ſo iſt
für Dienſtag und Mittwoch zwar größtentheils bewölktes , aber noch
immer vorwiegend trockenes Wetter bei andauernd milder Temperatur
in Ausſicht zu nehmen .

Witterungsbeobachtung der meteorologiſchen Station
Maunheim .

8 822 S 8
33ͤ

Datum Zeit 8 355 85 555 5 8 8
An 88

30 . Okt . Morg . 750748,2 10,4 S2

30 . „ Mittg . 29749,8 15 , SW 4

30 . „ Abds . 90750,80 8,5 SW2 „
31 . % Morg . 77500 8,6 S2

öchſte Temperatur den 30, Okt . ＋ 16,5

iefſte 45 vom 30 . /1 . Okt . ＋ 8,2

Aus dent Grofherzogtlhunt .

OQLadeuburg . Die hieſige landwirthſchaftliche Winterſchule
wird Donnerſtag , den 3. November , ihren 31. Unterrichtskurs be⸗

ginnen . Die ſtekig wachſende Schülerzahl der letzten Jahre beweiſt ,

daß man einſehen gelernt hat , wie nothwendig der Beſuch einer land⸗

wirthſchaftlichen Schule für unſere Söhne iſt , wenn ſie den An⸗

forderungen der heutigen Landwirthſchaft bezüglich des Wiſſens ge⸗
wachſen fein ſollen . Bei Aufſtellung des Lehrplanes namenllich der

zweiklaſſigen landw . Winterſchulen hat man nicht nur darauf Bedacht

genommen , die Schüler in den eigentlichen landwirthſchaftlichen und

in den damit im engſten Zuſammenhang ſtehenden naturwiſſenſchaft⸗
lichen Fächern zu unterrichten , ſondern man hat es den Beſuchern der

Anſtalk auch möglich gemacht , bei gutem Fleiße ſich mit Kenntniſſen ,
die jeder Geſchäftsmann und Bürger beſitzen muß , zu verſehen . Es

iſt deshalb der Beſuch der landwirthſchaftlichen Schule nicht nur für
den jungen Landwirth von großer Bedeutung , ſondern hat auch für

jene jungen Leute unverkennbaren Werth , die ſich ſpäter einem ge⸗
wöhnlich mit Landwirthſchaft verbundenen Gewerbe , wie Bäcker ,

Metzger , Müller , Wirth u. dgl . widmen wollen . Ganz beſonders iſt

der Beſuch der landw . Schule dadurch erleichtert , daß die Unterrrichts⸗

zeit auf nur wenige Monate beſchränkt iſt , in denen die Arbeit unbe⸗

deutend iſt und der Sohn zu Hauſe leicht entbehrt werden kann .

Hoffen wir , daß ſich die landwirthſchaftliche Winterſchule auch in

dieſem Jahre wieder wie bisher eines recht zahlreichen Beſuches zu
erfreuen hat .

* Heidelberg , 30 . Okt . Eines plötzlichen Todes ſtarb heute Früh
in Folge eines Herzſchlags Herr Chemiker R. Henking .

* Bränunlingen , 31 . Okt . Großes Aufſehen erregen hier die

großen Unregelmäßigkeiten , welche bei der Beſtellung von Druckſachen
und Briefen vorgekommen ſind . Die Poſt⸗Agentur Bräunlingen läßt
die Orts⸗Briefſachen ſchon ſeit Jahren durch den Landbriefträger

austragen , da dieſer aber bei der großen Ausdehnung des Bezirks

unmöglich allein fertig werden konnte , nahm er ſchon längere Zeit
ſeinen nunmehr etwa 16jährigen Sohn zu Hilfe , dieſem war aber ,

ſcheint es , das Aufſuchen ſo vieler Häuſer , namentlich der entfernteren ,

zu langweilig und ſo ließ er ganze Maſſen von Briefen und Druck⸗

ſachen verſchwinden . Man ſpricht von vielen Hunderten , da die

Unterſchlagungen ſchon ſeit Jahren datiren . Intereſſant dürfke es

ſein , zu erfahren , wie man den Unterſchlagungen erſtmals auf die

Spur kam . Ein Sergeant hatte ſich während des letzten Manövers

das Herz einer Bräunlinger Schönen erobert und beglückte dieſe des

öfteren mit Briefen . Leider hatte er die Rechnung ohne den jugend⸗
lichen Bräunlinger Poſtboten gemacht und die Mehrzahl der Briefe
kam nicht an die Adreſſe . Der Sergeant beſchwerte ſich über die

Unregelmäßigkeiten und der Verdacht der Unterſchlagungen richtete

ſich alsbald auf den Jungen , bei dem auch etwa 170 Poſtſendungen
gefunden wurden . Der Burſche iſt nicht beeidigt . Für etwaigen
Schadenerſatz iſt der Verwalter der Poſtagentur haftbar .nur deren Beſuch empfehlen .

— Als Napoleon III . in London lebte und zeitweilig ſei

Leben als Schriftſteller friſtete , war er des öfteren Gaſt in Gore Houſe ,

wo er auf die gaſtfreundlichſte Art von Lady Bleſſington empfangen

wurde . Nachdem er Kaiſer der Franzoſen geworden , gab eines Tages

Lady Bleſſington , die ſich in Paris aufhielt , ihre Karte in den Tuilerien

ab ; es wurde jedoch keine Notiz von ihr genommen . Nachdem ſie einige

Wochen vergeblich auf Antwort gewartet , traf ſte den Kaiſer zufällig

auf einem offiziellen Empfang . Es war Napoleon völlig unmöglich ,

ihr aus dem Wege zu gehen . Vor der noch immer hübſchen Gräfin

ſlehen bleibend rief er aus : „ Wie , Mylady Bleſſington , Sie in Paris !

Wie lange werden Sie bleiben ? “ Lady Bleſſington antwortete ſpitz :

„ Je nun , einige Zeit — und Sie , Majeſtät ? “
— Eine kleine Anekdote von Dumas . Dumas ſieht eines

Abends im Theéätre frangais während der Vorſtellung eines Werkes

von Soumet , daß ein Zuſchauer in dem Seſſel eingeſchlafen iſt . „ Siehſt

Du den da ? ſagte Dumas zu ſeinem Kollegen . „ Das iſt die Wirkung ,

die Deine Werke hervorbringen ! “ Am folgenden Tage gelangt eine

Dumasſche Komödie zur Aufführung . Dumas ſteht am Eingange

zum Parkett , als ihm Soumet auf die Schulter klopft und ihm einen

Herrn zeigt , der nicht weit von ihnen mit ſauerſüßer Miene in ſeinem
Seſſel ſchläft . „ Du ſiehſt , mein lieber Dumas , daß man auch bei

Deinen Werken ſchlafen kann . “ „ Der das “ erwiderte Dumas . „ Aber

das iſt ja der Herr von geſtern Abend , der noch nicht wieder auf⸗

gewacht iſt ! “ 5
— Aus Anlaß der in Wien vorgeksmmenen Peſtfälle

theilt ein Blatt in Haarlem , Holland , folgende geſchichtliche Erinnerung

mit . Um das Jahr 1660 wüthete in Weſteuropa und auch in der Stadt
Haarlem eine heftige Peſtepidemie , der ganze Familien zum Opfer fielen .

Unter dieſe gehörte auch die Familie du Cloux , deren Haupt einer der
Stadtregenten war ; ſie wurden in der großen Kirche in Haarlem be⸗

graben . Vor etwa vierzig Jahren zeigte es ſich, daß der über dem

du Clouxſchen Familiengrab liegende Grabſtein tiefer und tiefer in

den Boden einſank und man fand bei nähever Unterſuchung , daß das

Gewölbe theilweiſe eingefallen war und deshalb wieder hergeſtellt

werden mußte . Einige Maurer ſtiegen in die Gruft hinab und ver⸗

richteten die nothwendigen Reparaturen , aber trotz der 200 Jahre , die

ſeit dem Tode der Famidie vergangen Waren , hatte der Anſteckungs⸗

ſiof doch noch eine ſolche Kraft , daß die beiden Maurer erkrankten und

Blutgeſchwüre unter der Haut bekamen ; beide jedoch wurden wiede ;

geſund .

— Die Elektrizität als ſtädtiſches Beleuchtungs⸗ und Betriebst

mittel hat ſich , wie im „ Techniſchen Gemeindeblatt “ berichtet wird , in

London ſehr ſchwer eingeführt . Viele andere engliſche und kontinentall

Städte bedienten ſich bereits dieſer wohlthätigen Kraft in ausgiebiger

Weiſe , als man in London noch Pläne ſchmiedete . Erſt in den letzten

Jahren hat die elektriſche Beleuchtung größere Verbereitung erfahren ,

ſind einzelne Diſtriktsverwaltungen ſelbſtſtändig vorgegangen und

haben ihre Gemeindegebäude und öffentlichen Anſtalten , wie Biblio⸗

theken , Bade⸗ und Waſchhäuſer , Bedürfnißanſtalten u. ſ. w. ſowie

einzelne Straßen mit elektriſchem Licht verſehen ; aber ſelbſt heute

iſt die Gasbeleuchtung noch in unverhältnißmäßigem Uebergewichte

vorhanden . Die Benutzung der Elektrizität als Verkehrsmittel iſt

wohl noch mehr zurückgeblieben . Beſtand doch faktiſch bis vor wenigen

Wochen zur Perſonenbeförderung nur eine kurze Strecke von 32 engl .
Meilen elektriſcher Bahn : die im Jahre 1890 angelegte Untergrund⸗

bahn , welche von der City⸗Monument Station ſüdlich bis Stollwell

führt . Wie ſchwierig die Verhältniſſe zur Entfaltung der Elektrizität
als Bewegungskraft lagen , zeigt am beſten die Thatſache , daß es erſt

eines Parlamentsbeſchluſſes bedurfte , um die polizeiliche Erlaubniß

zu erhalten , in den Londoner Straßen mit elektriſch getriebenen Wagen
fahren zu dürfen . Seit Oktober vergangenen Jahres iſt nun dreſe
Erlaubniß ertheilt , und ſeit dieſer Zeit ſind nicht allein eine Anzahl

Motordroſchken , ſondern auch Packet⸗ und Reklamewagen von Geſchäfts⸗
leuten in Betrieb ; ſelbſt die Poſtbehörde benützt ſolche Motorwagen

zur Packetbeförderung .
— Ein Märchen von der Peſt bringt ein Mitarbeiter des

„ Neuen W. Tagbl . “ in Erinnerung , das verdient bekannt zu werden .

Einſt begegnete ein Derwiſch einem geſpenſtiſchen Reiter . „ Wer hiſt

Dus “ fragte er . „ Ich bin die Peſt , lautete die Antwort . „ Wohin

geht Dein Weg ? “ fragte der Beduine weiter . „ In die nächſte Skadt ,

die ich verheeren werde , erwiderte das Geſpenſt . „ Beim Barte des

Propheten, “ flehte der Mann , „bitte ich Dich ſchon meine Familie ,

die ſich dort befindet . “ Der Reiter nickte und ſauſte in die Racht hin⸗

ein . . . Wieder begegneten ſie einander . „ Ich danke Dir , ſagte der

Araber , „ daß Du meine Bitte erfüllteſt , wie Viele ſind unter Deinen

Streichen gefallen ? ? „ Zehntauſend ! “ — „ Aber ich hörte, “ be⸗

merkte Jener neuerdings , „ daß eee geſtorben ſtnd

Und es ſprach die Peſt das Wort : „ Die Hälfte hat die Jurget getöntet !



4 . S Seuttn Azagee . Mäfiußelm , 31 : Offober ?7 * „ Anfferf 5 — Der deukſche orkhographiſche Hader wäthet fſchen Finanzverwaltung auf 1,494,649,313 Rubel
10 Anuft Wiſlenſchaft . ungeſchwächt fort . 55 Sachfen 1 0 5 5 I 155 betrugen 5 Ordin 1,2Großh . Badiſches Hof⸗ und Natioual⸗Theater in Maunheim . ] im „ Dresdener Journal “ Räte , das Finanzminiſterium Räthe , Extraordinarium 194,948911 zuſammen 1,494,598,224Nora . und wenn das amtliche Blatt im vorderen Theile die Ernennung ] Nubel . Der Baarſchatz der Reichsrente bekrug am 1. Januar 1897( Gaſtſpiel der Frau Agnes Sorma . ) des Herrn N. zum Rath bekannt gegeben hat , behandelt es Feen 246,501,827 Rubel , demſelben wurden 22,100,000 bel gegen

1 1 18 10 Herrn bei ſeinen weiteren Beſprechungen der vorgegangenen Aender
91,700,000 Rubel des Voranſchlags entnommen . Dieſes günſtige

Die borgeſtrige Nora⸗Aufführung war ein künſtleriſches Ere fug in der Stellenbeſetzung als Rat . wier i enen ennoniß für unſere Bühne : Agnes Sorma ſpielte die Titelrolle. In Attingha uſen im ſchweizer Canton Uri nahmen Reſulkat wurde, wie die Handels⸗ und Induſtrie ſc bt , 91 e Repertoire wird kaum eine Rolle enthalten , in der ſich 43 Schützinnen am Gemeindeſchießen theil , von denen 28 Preiſe er⸗ ſowohl e den erfolgreſchen Einzang der gew chen eüneengroße ſt dieſer dem hieſigen Publikum zum erſten Mal ent⸗
1 Den erſten Preis errang ſich Katharina Wyrſch mit der die den Voranſchlag um 93,000,000 Rubel überſtiegen, erzielt, alsntretenden Schauſpielerin beſſer offenbaren konnte , als gerade die öchſten exreichbaren Punktzahl , die vierzehnjährige Tochter des auch durch den Eingang mehrerer außergewöhnlicher Einnahmen , dieolle der Ibſenſchen Norg . Es iſt der Gipfelpunkt moderner Schau⸗JMathias Wyrſch , der mit ſieben Söhnen und drei Töchtern am im Budget nicht vorgeſehen

„ „ſpielkunſt , auf dem Frau Sormas Darſtellung ſteht . Es iſt die voll⸗JSchießſtand erſchienen war und neun Gaben eroberte . Konſtantinopel , 30 . Okt . Nach Berichten aus Kandigendete Natürlichkeit , das Erleben der Rolle , wodurch ihr Spiel ſo
wunderbar wirkt . Nora Helmer ſteht wirklich vor uns , die Geſtalt
keht und leidet , wir vergeſſen , daß es Kombdie iſt , daß wir nur im
Theater ſitzen . Zug um Zug vollendete Frau Sorma die bis ins
iutunſte Detail ausgeführte Charakteriſtik der eigenartigen Frauen⸗
ſesle . Jeder Moment ihres Spiels ließ tiefe Einblicke thun in die
Entwickelung Noras vom ſckerzenden Singpögelchen zum ernſten
Weihe , die ſich unter der Wucht der unerwartet hereinbrechenden Er⸗
eigniſſe innerhalb weniger Tage vollzieht . Sie löſte das Nora⸗
Räthfel — ſofern überhaupt von einem ſolchen geſprochen werden
koun — mit ber zwingenden Nothwendigkeit eines üherzeugenden
Neſultats . Nach Frau Sormas Schlußſcenen mußte die oft ungerecht⸗
Ertigter Weiſe angefochtene Kataſtrophe des Stücks Jedem verſtänd⸗

ich und als unabwendchare Folge des Vorausgegangenen erſcheinen.
Es konnte kein Zweifel mehr darüber beſtehen , warum Nora ihren
Gatten und ihre Rinder verläßt .

Frau Sorma iſt nicht ſchön im landläufigen Sinn , und doch
weiß ſie von Anfang des Stücks ſo jung und ſchön auszuſehen , wie
die Rolle nur irgend erfordert . So ſehr beherrſcht ſie ihren Ge⸗
ſfichtsausdruck und alle Bewegungen des Körpers . Wie ihre Augen
zeden können , das lernte man ſo recht erſt im dritten Akt kennen , wo
die im italieniſchen Maskenkoſtitm regungslos an den Flügel gelehnt
daſteht . Sie iſt eine ganz Andere geworden , ſie ſcheint um mindeſtens
gehn Jahre gealtert zu ſein , die kiebenswürdige Lerche , das reizende
Püppchen Helmers iſt zum Weibe gereift . Starr und kalt , ernſt und
bleich ſind ihre Züge , als ſie nach dem „ wunderbaren “ Erlebniß , das
ſte aufgeklärt hat über ihre bisherige Stellung in Helmers Haus ,
Abrechnung hält mit dem Manne , deſſen achtjährige Ehe mit ihr
Uichts als eine Tändelei war . Nora hat Schiffbruch gelitten mit
ihrem ganzen Fühlen und Denken ; der heilſame Sturm , der ihr

zertrümmert , wirft ſie an einen fremden , einſamen Strand ,
559 ſie erſt anfangen wird , zu leben . Ihre bisherige Ehe war auf
Flitterkram und Lüge aufgebaut , jetzt iſt ihr zur Gewißheit geworden ,
was ſie ihrem Gatten entgegenruft : „ Ich muß mich ſelbſt zu erziehen
fuchen . Dabei vermagſt Du mir nicht zu helfen . Ich muß mich allein
damit befaſſen . Und darum verlaſſe ich Dich jetzt ! “

Eine Analyſe des Noracharakters und der Sormadarſtellung
würde Spalten erfordern . Darum mögen dieſe knappen Andeutungen
genügen , die allerdings Denjenigen , denen dieſer einzigartige große
künſtleriſche Genuß berſagt blieb , kaum eine ſchwache Vorſtellung
geben werden von dem , was die Schauſpielkunſt in dieſer Frau beſitzt .
Die hieſigen Mitwirkenden , deren Leiſtungen vom Ende der borigen
Saiſon noch in lebhafter Erinnerung ſind , ſetzten ihre beſten Kräfte
ein , um auch ihrerſeits der Wiedergabe des Ibſenſchen Werles Ab⸗
cundung und Stimmung zu verleihen . Die meiſten Scenen ließen
erkennen , wie günſtig das große Beiſpiel des bedeutenden Gaſtes
wirkte , wie ihre Partner — wenigſtens die Mehrzahl derſelben —
auf den Ton eingingen , den ihre Darſtellung anſchlug . Herrn Go⸗
decks Helmer verdient auch diesmal beſondere Hervorhebung , nur
die Schlußſcene fiel leider gegen Frau Sormas Spiel ab , was zum
Theil übrigens auch mit der heiklen Poſition der Rolle zuſammen⸗
Hängen mag . Die Vorftellung war ſehr gut beſucht ; das Publikum
twußke zu würdigen , was ihm Frau Sorma bot ; es drückte ihr und
den Miiſpielenden ſeinen Dank durch lebhaften Beifalf aus .

Dr . W.
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Lobetauz . Cavallerta ruſticaua .
Mit dem feinpoetiſchen Märchenſpiel vom ſangesfrohen Fiedler

und der ſchönen Prinzeſſin war geſtern das derbnaturaliſtiſche Liebes⸗
drama von Turiddu und Santuzza zuſammengekoppelt — ein höchſt
ungleiches Paar , das aber der Theaterkaſſe die Einnahmen eines bei⸗
nahe ausverkauften Hauſes ſicherte . Die Lobetanz⸗Aufführung brachte
das eine Neue , daß ſie beim geſtrigen empfänglichen Sanntagspubli⸗
kum einen weſentlich wärmeren Beifall fand als an den beiden erſten
Abenden . In der Mascagniſchen Oper , die in drei Takten mehr dra⸗
matiſche Kraft enthält als die drei Lobetanzakte zufammen , dra⸗
matiſche Kraft von einer kaum mehr zu übertreffenden Brutalität
und glühenden Leidenſchaft , waren neben die bekannten Leiſtungen
des Herrn Krug , eines ſtimmgewaltigen , temperamentvollen Tu⸗
riddu , und des Frl . Heindl , einer in den Ausbrüchen von Liebe ,
Schmerz und Eiferſucht mit ſüdländiſcher Leidenſchaft wirkenden
Santugga , als neue Inhaber der Rollen des Alfio , der Lola und der
Mutter Sucia Herr Mohwinkel , Frl . Hübſch und Frl . Kofler
Setreten . Bon ihnen muß des mit hervorragender Wirkung geſpielten
und gefungenen Alfio des Herrn Mohwinkel mit beſonderer Anerken⸗
nung gedacht werden . Dr . W.

Theater⸗Notiz . Die Intendanz theilt mit : In der heutigen
Aufführung des Märchendramas „ Die vepſunkene Glocke “ wird Herr
Maximillan Wilhelmi vom Stadttheater in Straßburg i. Elf . in
Vertretung des z. fen beurlaubten Herrn Jacobi die Rolle des
„ Nickelmann “ darſtellen .

Toncert des Hoftheater⸗Sinachores . Das diesjährige Coneert
des Hoftheater⸗Singchores findet am Samſtag , 3. Dezember , Abends

75 Uhr im Concertſaale des Großh . Hoftheaters ſtatt unter gütiger
itwirkung der Hofopernſängerin Fräulein Betty Kofler , der Hof⸗

ſchauſpielerin Fräulein Lucie Lißl , des Hofopernfängers Herrn Henry
Mohwinkel , der Hofmuſtker Herren Karl Müller (Violoneell )
und 9
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Stegmann ( Harfe ) , der Mufikdirektoren Herren

Richard Bärtich und A. Hänlein . Direktion : Herr Chordikektior
Johs . Starke . Das intereſſante Programm bietet folgende ab⸗
Wechskungsreiche Zufammenſtellung : 1. Lieder für gemiſchten
Thor : a) „ Morgenfrühe “ ( E. Nittershaus ) , Guſt. Arnold ; b) „ Das
Mädchen und der Schmetterling “ ( R. Wegener ) , Alex . Stäger .2. Lieder für Bariton ( Herr Mohwinkei . 3. „ Kol Nidrei “ ,
Adagio , Max Bruch ( Cellovortrag mit Harfenbegleitung , Herr Hof⸗muſtkus Mällen ) . 4. „ Aus alten Märchen “ ( H. Heine ) , dreiſtim⸗
wiger Frauenchor mit Klavierbegleitung , Joſ . Sucher . 5. Dekla⸗
mation ( Frl . Liß g . 6. Lieder für e ( Frl . Kofler . ) 7. „ Im
Draſe thaut ' s “ ( aus dem „ Wilden Jaͤger “ aon Julins Wolffz , vier⸗
kusmiger Männerechor mit Baritonfoko und avierbegleitung , E.
Mever⸗Helmund ( Baritonſolo : Herr Mohwin kech . 8. Harfenſolo

575 fmuſtkus Stegmanmn ) : a) „ Im Herbſt “ , Fantaſte , Johnmas ; ) „ Elfenlegende “ , Eh . Oberthür . 9. „ Die Frühlings⸗nacht “ N. v. Wilmz , gemiſchter Chor mit vierhändiger Klavier⸗
begleitung , Nicolai v. Wilm . — Laut Verfügung des Großh . Be⸗
Arksamtes dürfen Saalbillets nur in beſchränkter Anzahl ausgegeben
werden , die müſſen ganz wegfallen . Dagegen
werden 100 Stehplätze für den Saal zum Preiſe von 2 Mark ver⸗
abfolgt . Die Freunde dieſes Concertes werden gut thun , ſich bei
Beiten einen Sitzplatz zu ſichern .

Max Halbes neues Drama „ Der Groberer “ wird ſich nicht
die Bühnen erobern . Sein Durchfall im Leſſing⸗Theater am Sam⸗ſtag war einer der ſchlimmſten Berliner Premieren⸗Abende , weil dieUilhinunung der Zuſchauer ſchließlich übez alles Maß hinausging .

Kriſis im Wiener Raimund⸗Theater . In der am Samſtaghaltenen des Raimund⸗ Theatervereinsgußerte ſich die Oppoſition unter den Vereinsmitgliedern ſo beſtig
gegen den Direktor Gettke , daß dieſer erklärte , auf Erneuerung ſei⸗
nuen noch zwei Jahre dauernden Gontraktes au vorzichten .

Cagesnsuigkeiten .
— Acht Södne zum Militär geſtellt hat der Einwohner

Tra ins Ponsdorf bei Fiiſtenwalde in der Mark

Aeueſte Aachrichten und Celegrammt.
( Privat⸗ Telegramme des „ Geueral⸗ Auzeigers . ) “

Wien , 30 . Okt . Die Wärterin Pecha iſt heute früh 255
Uhr geſtorben . Alle übrigen befinden ſich wohl . Der Diener Nos
und die Fabrikarbeiterin Anderſt ſind geſtern nach beendeter
Tontumaz aus dem Franz⸗Joſeph⸗Hoſpital entlaſſen worder
Die Entlaſſung des Bruders des verſtorbenen Bariſch iſt für
heute in Ausſicht genommen . Wegen des Allerheiigenfeſtes werden
die Vorleſungen im Allgemeinen Krankenhauſe erſt am 3. Nopbr .
wieder aufgenommen werden .

Paris , 30 . Okt . Dupuy wurde geſtern Abend vom Prä⸗
ſidenten Faure empfangen und erſtattete Bericht über die von ihm
unternommenen Schritte . — Freycinet nahm im Prinzip das
Portefeuille des Kriegs an . Peytral lehnte die Annahme des
Miniſteriums der Kolonien aus Geſundheitsrückſichten ab . —
Die Gruppe der antiſemitiſchen Deputirten richtete ein Manifeſt
an das Land , das mit den Worten ſchließt , man müſſe die Re⸗
gierung von dem Einfluſſe der Juden , die ſie zu Grunde richteten ,
befreien und Frankreich dem füdiſchen Joch entreißen . — Die
radikalen Blätter ſehen ſchwere Konflikte voraus zwiſchen der
Civil⸗ und der Militärgewalt , falls , wie es wahrſcheinlich ſei ,
der Kaſſationshof die ergänzende Enquete beſchließt . Die Blätter
ſprechen die Ueberzeugung aus , daß die Generäle ſich weigern
werden , vor dem Kaſſationshofe als Zeugen zu erſcheinen . — In
juriſtiſchen Kreiſen verlautet , es werde durch den Beſchluß des
Kaſſationshofes betr . die Einleitung der ergänzenden Unter⸗
ſuchung der von der Militärjuſtiz über Picquart verhängten ,
ſtrengen Abſchließung ein Ende gemacht , da Picquart vom Kaſ⸗
ſationshofe verhört werden müſſe . Dreyfus wird entweder durch
eine Gerichtskommiſſion in Cahenne vernommen werden oder
aber zum Zwecke des Verhörs hierher gebracht werden . — In
dem Urtheil des Kaſſationshofes wird der Beſchluß betr . die Er⸗
gänzung der Unterſuchung damit begründet , daß die vorgelegtenAktenſtücke den Kaſſationshof nicht in den Stand ſetzen , ſich
endgiltig über die Sache ſchlüſſig zu machen . — Die reviſions⸗
freundlichen Blätter begrüßen die Entſcheidung des Kaſſations⸗
hofes als einen Sieg und ſprechen die Ueberzeugung aus , nichts
werde die laute Verkündung der Unſchuld des Dreyfus mehr ver⸗
hindern können , ſie meinen , die Entſcheidung ſei geeignet , alle
Franzoſen , welche Achtung vor der Juſtiz haben , zu verſöhnen .
Die reviſionsfeindlichen Blätter greifen die Entſcheidung heftig
an : „ Gaulois “ und „ Eelair “ ſagen , die Reviſion ſei noch keines⸗
wegs ſicher . — Der „ Figaro “ meldet , Eſterhazy ſei aus den
Liſten der Ehrenlegion geſtrichen .

Hauptmann Baratier begab ſich geſtern Abend nach Mar⸗
ſeille , von wo er ſich nach Aegypten einſchiffen wird , um
Marchand Inſtruktionen der Regierung zu überbringen .

Paris , 31 . Okt . Du puy dürfte heute dem Präſtdenten
Faure die endgiltige Miniſterliſte vorlegen ,
morgen im Amtsblatt erſcheinen wird . Seit geſtern werden in den
Straßen von Paris unentgeltlich illuſtrirte Plakate vertheilt , welchedie Erklärungen der 5 Kriegsminiſter betreffend die Schuld des Drey⸗fus enthalten . Die republikaniſchen Blätter fragen , wer die Koſtendieſer Propaganda beſtreite und verlangen , daß die 5 Kriegsminiſterdem Kaſſationshoſe die Beweisſtücke vorlegen , auf die ſich ihre Ueber⸗
zeugung ſtützt . Der Kaſſationshof dürfte Donnerſtag die Unter⸗
ſuchungstommiſſion in der Dreyfusſache ernennen . Senator Ranc
erhielt die Erlaubniß , den Oberſtlieutenant Picquart zu beſuchen .

Rom , 30 . Okt . Aus Maffauah wird gemeldet : der fta⸗
lieniſche Commiſſar in Aſſab ließ den unter italieniſchem Protek⸗
torat ſtehenden und von Italien abhängigen Sultan von Raheita
zu einer Beſprechung zu ſich entbieten . Der Sultan willigte zwar
ein , verſchwand jedoch während der Nacht , ohne daß man weiß,wohin er ſich begeben hat . Am folgenden Morgen griffen einige
ſeiner Verbündeten die aus Aſſab vom Kommiſſar geſandte Ge⸗
leitsmannſchaft ab . Ein Askari und vier Eingeborene wurden ge⸗tödtet . Die Ordnung wurde alsbald wieder hergeſtellt . Da der
Sultan , wie verſichert wird , flüchtig iſt , wurde bereits ein Bezirals ſein Nachfolger in Ausſicht genommen .

Madrid , 30 . Okt . Rach den Ausſagen der Miniſter ſahen
die Friedenskommiſſare von der im Borfriedenprotokoll auf⸗
geſtellten Reihenfolge der zu behandelnden Punkte ab und traten
in eine neue Erörterung ein , in der alle Fragen gleichzeitig be⸗
handet werden , um eine Verſtändigung durch gegenſeitige Zu⸗
geſtändniſſe zu erleichtern . Die Amerikaner nahmen Portorico
als Gegenwerth für die Kriegskoſten und alle Entſchädigungs⸗
anſprüche amerikaniſcher Staatsbürger auf Kuba an .

London , 30 . Okt . Aus Peking meldet man : In Beant⸗
wortung der Forderung der Geſandten betr . die Zurückziehung
der Truppen von der Eiſenbahnlinie geſteht die chineſiſche Re⸗
gierung den Mangel an Disziplin bei den Truppen zu und er⸗
kärt , die Zurückziehung der Truppen ſei bereits vor Empfangder Forderung beſchloſſen worden . Die Geſandten werden jetzt
auf die ſofortige Zurückziehung beſtehen und im Falle der Wei⸗
gerung eine ſchärfere Forderung an das Tfung⸗li⸗Jamen richten .
Der britiſche Geſandte Macdonald verlangte außerdem die Ab⸗
ſetzung des Offiziers , der die betreffen de Truppenabtheilung bo⸗
fehligte . Zwei Soldaten , welche angeblich an dem Ueberfall auf
die Engländer an der Eiſenbahn theilgenommen , wurden in Ge⸗
genwart der britiſchen Geſandtſchaft mit Peitſchenhieben beſtraft .

London , 31 . Okt . Die „ Times “ melden aus Kandia von
geſtern : Der türkiſche Gouverneur erklärt , er habe keine Anwefrfungendon der Pforte bezüglich der Entfernung der noch auf Kreta ſtehen⸗
den türkiſchen Truppen erhalten . Die Admirale theilten dem Gou⸗
derneur mit , daß nach dem 4. November die türkiſche Berwaltung
der ganzen Inſel aufhöre . — Die „ Times “ melden aus Shanghat
Infolge des Stillſtandes der Verhandlungen zwiſchen den franzö⸗
ſiſchen und chineſiſchen Behörden wegen des Heberfalls franzbſiſcher
Matroſen am 16 . Juli theilte der franzöſtſche Konful den Chineſen
mit , daß er mit einem Kriegsſchiff nach Nanking kommen werde , wenn
die franzöſiſchen Forderungen nicht umgehend befriedigt würden .

Petersburg , 30 . Okt . Das Kaiſerpaar begab ſich
geſtern, wie ein Telegramm aus Sebaſtopol meldet , dem dor⸗
tigen hiſtoriſchen Georgskloſter und wohnte in der Kirche desſelben
einem Dankgottesdienſte bei , welcher ankäßlich des zehnten Jahres⸗
tages der Errektung der kaiſerlichen Familie bei dem Eiſenbahnunglück
ven Borki abgehalten wurde . Nach dem Gottesdienſte legte das
Kaiſerpaar den Grundſtein zu der neuen Kirche , welche das Kloſter
zum Gedächtniß ſeines tauſendjährigen Beſtehens und der keilig
des Kaiſers von Lebensgefahr in Japan errichtet.

Im Jahre 1897 beliefen ſich die Geſammteinnapme :

welche wahrſcheinlich

gerichtet , vier zu Zwangsarbeit verurtheilt .

wurden geſtern 5 Theilnehmer an den füngſten Ruheſtörungen hin⸗

1,20 , Heu per Ztr . M. . ,50 , Kartoffeln
per Ztr . , Bohnen per Pfd . 25 Pfg . , Blumenkohl

Pfälz . Spar⸗ und Creditbank Landau 135 . 50 bz. u. . , B. auerei Eich⸗
baum 172 . , Mannheimer Logerhaus 114 . 50 B. Sonſt unverändert ,

Waſſerſtaudsnachrichten vom Monat Oktober .
Pegelſtationeu Datum :

vom Rhein : 27 . 28 . 29 . 30. 31 . Bemerkungen:
Kouſtauns 3J3,39
Waldshut J2,45 2,412,35 2,28 2,24 2,20
Hüningen 2,00 2,052,00 1,3 Abds . 6 U.

2,84 2,602,57 2,8 32,43 N. 6 U.
Lauterbürg 3,79 3,74 3,70 3,6 Abds . 6 U.
Maxgau 8,76 8,718,69 3 , 49 2 U.
Germersheinm 8,59 3,62 8,58 B .P. 12 U
Maunheim 3,47 3,41 8,34 3 „ 14 Mgs . 7 U.
Mainz „ „ ,11 1,031,00 0, *9 . - P. 12 K.
Bingen J1,72 1,691,62 10 UKanf „ „ „ ẽkI . 94 1871 . 87 l. 1,75 2 1Kobtenz J2,09 2,06 2,00 10 U.

Um . . ,86 1,891,88 1 N.
uhronʒt 1J11,28 1,341,88 9

vom Neckar :
tauubeimq J3,48 *42 3,84 8, , B. 7 K.

5— . I0,60 0,56 0,56 0,5 B. 7 N.
Geld⸗Sorten .

Dukaten M. . 64 60 Ruſſ . Imperla ! —20 Fres ⸗Suicke „ 16. 18 14 Dollars in Golb „ 420 —17Eugl . Soverelgns „ 20. ,42 —38

Mannheimer Handelsblatt .
Maunheimer Marktbericht vom 31. Oktbr . Stroh per Ztr .

M. . 50 bis 4,
per Stück 30 Pf, ,

Spingt per Portion 20 Pf, , Wirſing per Stück —8 Pf . , Rothkohl
per Stück 10 —15 Pf . , Weißkohl per Stück 10 Pf. , Weißkraut per 100Stück 10 . , Kohlrabi 3 Knollen 15 Pf . , Kopfſalat per Stück 6 Pf .Endivienſalat per Stück 8 Pf . , Feldſalat per Portion 20 Pf . , Sellerie
ver Stück 10 Pf . , Zwiebeln per Pfund —8 Pf . , rothe Rüben per
Portion 6 Pf. , weiße Rüben per Port . 6 Pf . , gelbe Rüben per
Portion 5 Pf . , Carrotten per Büſchel 5 Pf . , Pflück⸗Erbſen perPort . 00 Pf . , Meerrettig per Stange 20 Pf . , Gurken per Stück0 00 Pf. , zum Einmachen per 100 Stück 0,00 Pf . , Aepfel per Pfö .
10 —12 Pf . , Birnen per Pfund 12 —20 Pf . , Pflaumen per Pfund 0 Pfe⸗
Zwetſchgen per Pfund 8 Pf . , Kirſchen per Pfd . —00 Pf . , Trauben
per Pfd . 00 —80 Pf . , Pfirſiche per Pfund 00 Pf . , Aprikoſen per Pfo . ,
90 Pf . , Nüſſe per 25 Stück 15 Pf . , Haſſelnüſſe per Pfd . 35 Pf .
Eier per 5 Stück 30 Pf . , Butter per Pfd . 1,20 . , Handkäſe per
10 Stück 40 Pf . , Breſem per Pfd . 45 Pf . Hecht per Pfd . 1,20 . ,
Barſch per Pfd . 80 Pf . , Weißfiſche per Pfö . 35 Pf . , Laberdan per
Pfd . 50 Pf . , Stockfiſche per Pfd . 25 Pf . , Haſe per Stück 4,00 . ,
Reh per Pfd . 1 . , Hahn ( jung ) per Stück . 50 —2 . , Huhn
( jung ) per Stück 150 Pfg . , Feldhuhn per Stück . 00 . , Ente perStück . 50 —8 . , Tauben per Paar 90 Pfg . , Gans ( lebend ) per Stück

. 50 —6 . , geſchlachtet per Pfd . 75 Pf .
Courszettel der Maunheimer Effektenbörſe vom 28, Okt .

Obligationen .
Stgatspapi⸗ Pfaudbrfefe .4 Badiſche Obligat . 5 4 Mhein. Hyp. ⸗B. unk. 1902 104 . 15U3½ „ (abgeſt. ) 99. 75 b3 9½% „ „ u. M. . 90 83½ % Obfig . Mark 100. 80 53 —- 15 „ 190 % 98. — 639½ „% „ 1886 100. 30 53 98² „ͤ „ „ Communal ] 76. 70 63% % „ 1892½5 700. 60 63 Städte⸗Aulehen .

50 8
3½ Frelburg i. B.

115 518 3 Karlsruher v. J. 1 94.20 C3, T. 100 Looſe 145 . —G 408 Sußigeeen 5 103 . 6 G
30 Baher . Olsgatſonen 100. 90 5z 4 55 15 100. —* 17 8 1 8 7— —193. 90 b5 155 Mau

teiner et frr 89½ Deutſche Reichsanleihe 101. 50 53 31 „ 18985 99 . —1 104. 55 b5 3080 % „ „ 2608 400 25 .
10 75 98. 15 00 3½ Pirmaſenſer —. —
6% , Goiſols

10165 6 [ Juduſtrie⸗Obligationen
1980 %½%Bad. A ⸗g f. Roſchiff . 108 . —45 02

1 te
e 108. — G

81 I Elektr . W. Lahmehyer u. Co.Giſenbahn ⸗Aulehen . 4 Genzmühle 109 . — 84 Pfäls . ( Sudw. Max Nord) , 102. 10 öz 4½ Speherer Ziegelwerke —. —3½ „ 75 99. 20 bz Als Berein Chem, Fabriken 402 50 %3½ „ couvertirte 99,20 b; %½ Zellſtofffabrik Waldhof 105 . —
Aktien .

Homburger Meſſerſchmitt 110 .
85 Banken. 82 Ludwi Whafener Brauerei 273 . —abiſche Bauk 126 . —G Mannhelmer Aktienbrauerel 171 . —Gewerbebank 50 %fE 129. 50 8 Vaan v. Geiſel u.Mohr 119 . —Maunßeimer Bau⸗ 199. 50 G auerei Sinner , Grünwinkel 240 .1

575 Bauk 128. 30 G „ Schroebl Heidelberg 137 . GPfälziſche Bank 143. 80 B „ Schwartz , Speher 118.
515 Hyp. ⸗Bauk 161. —

35 Schwetzingen 77. Gſiz Spar⸗ u. Cdb. Laudau 185. 50 G „ Sonne Weltz Speyer 148 . —GRheiniſche Creditbant 142, 53 „ Storch , Sick „ 108. GAbeln. Oyp. ⸗Bank 12
2 . , Werger , Worms 92. — 8Südbd. Bank 118. 50 G Wormſer Brauhaus v. Oertge 188 .

Giſenbahuen . Pfälz . Preßh . u. Spritfabr . 140 .—05
Pfälziſche Ludwigsbahn — 0 55

Trausport„ Marxrbahn 12955 d VBerſi„ Nordbahn 40. 90 5z And Verſicherung ,
Heilbronner Straßenbahnen 109 . —B

Wae 170 19 550 annh. Dampfſchleppſchiff. . —Chemiſche Induſtrie . 6 Söln . Nhein⸗ U. Seeſchſfffahrt —. —AsGt k. chein Juduſtrie 480 8 Oad. Rilck⸗ u. Mitverſſch . 370 . —8Badiſche Anſlin⸗ u. Soda
187 . —G Bad. Schifffahrt⸗Aſfecuranz 550 . —Ehem, Fahrik Goldenberg Continentale Verſicherung 400 . — N

Chem. Fabrlk Gerusheim 154 . 6 Mannheimer Verſſcherung 510 . — 0
Rereln D. Beabrien 10 % Wiie en . —ere 1 Ur

2Weſteregeln Alkal. W N
Wültt . Transportzerſich .

25 ̃
2 8 „ Borzug 2. Induſtrie .ellſtofffabrir Waldhof 285 . — 5e , e eeeuckerrafftnerie Mannheim

Ertlinger Splunerel 130. 50 W
Brauereien .

Fartes SpinnereiBad. Brquerei Stamm 88. 50 G arlsr . Nähmf . Hald u. Neu 188 . —8
75 1 Vorzugs⸗A. 141. 25 8 Mannh . Gum. ⸗ u. Asbeſtfabr . 120 . —8

Biuger Aktieubierbrauerei —. — Maunheimer Sagerhaus 114. 50
Durlachen Hof vorm. Hagen 1863. 50 G A Spinnerei —. —
Eichbaum⸗Brauerei 172 . —8 Pfälz . Nähe . u. Fahrräderf . 146 . —53Elefantenbräu Rühl, Worus 105. — Portl . ⸗Cementwk. 15⁴b0
Drauerel Ganter , Freiburg 118 . — Vereinig Freiburger Ziegelw . 125. —8
Kleinlein , Heidelberg 187 . Verein Speyerer Negeiwerte 101. 8Maunheimer Effektenbörſe vom 28. Okk. ute notirten

ncht zu habe

4 3 , 4 . MLANNHEIM
64088 vis - vis dem Theatereingang . Telephon 1

Martin Deek —

408.

J . 07¹¹⁶8 F 2, 6 ( Inh . Fr . Stett

Damenkleider - Stofe
gediegene Neuheiten der Saiſon empſtehlt in ſtets ſchöner Swahl

Nachfolgen
e am Markt .

Telephau 1232 . Schneider für feinere
Lagar in exauiſten S

J . Beltermann , Hannheim E 2 17. ,
Herreumoden . Großes

tafien . 525315 .
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Muünabeim , 31 , Oktober . Genetal - Anzerger .

A Hinladung
44 9 Sistt jeber beſond . Anzeige . K

9 * N ne . 5

nachung . 0 bJder Urwähler zur Wahl der Kreiswahlmäuner .
inel a een *

1 ne 2 5 In dieſem Jahre haben die durch die Kreiswahlmänner gewählten Abgeordneten ;

lügemeine Meldeſtelle (Paß⸗ iman Nhei 1) Herr Joſef Amann , techniſcher Aſſiſtent
gemeine Meldeſtelles 1 Himon Oppenheimel 1 2) „ Iſacgk Hochſtetter , Kaufmann

9 5 85 3) „ Mobert Ulm , Bezirksthierarzt

loßſen ble Verlobts . — 4) „ BVictor Lenel , Kaufmann
4 2 5) riedr . Oeſterlin ſen. , Privatmann

e 2,7 . Mannheim . G 2,7 . 10 der regelmäßigen Erneuerung der Vertretung halber mit
ſbien

Stellvertretern nach beendeter Dienſt⸗
Schaef 2 für dieſelben Erneuerungswahlen vorzunehmen .

Schaefer . Lre eee

Fandelszegiſtereintrag .
5 O. ⸗No. 58725 . Zu . ⸗3. 178

Geſ. ⸗Reg. Bd. III . in Fort⸗
ſetzung von . ⸗Z. 261 Geſ . ⸗Reg.
Bd. III . Firma : „Rhederei Cos⸗
mopolit “ in Mannheim mit
Zweigniederlaſſung in Cöln aßeh .
Wurde heute eingetragen :

Die Geſellſchaft iſt aufgelöſt ,
Zum Liquidator iſt der ſeitherige
Vorſtand Rudolf Wahl jr . in
Cöln aſich . beſtellt . 75145⁵

Mannheim , 29. Oktober 1898.
r . Amtsgericht III :

Groſſelfinger
Handelsregiſtereinträge .
Nr. 53786 . Zum Handelsre⸗

giſter wurde eingetragen :
1. Zu . ⸗Z. 104, Firm . ⸗Reg.

Bd. . : Firma „B. Bos “ in
Mannheim . Inhaber iſt Ber⸗
lardus Bos , Kaufmann in
Mannheint .

2, Zu . ⸗Z. 172, Geſ . ⸗Reg.
Bd. VIII . : ma „ Bucher &
Schrade “ in Mannheim. Offene
Handelsgeſellſchaft . Die Geſell⸗

r ſind :
er Bucher , Inſtallateur und

Fmil Schrade , Kaufmann ,
beide in Maunheim .Die

Geſellſchaft hat am 20.
mber 1898 begonnen .
r zwiſchen Peter Bucher und
hea Luiſe Emilie Fiſcher in

Mannheim unterm 5. Oktober
1892 exrichtete Ehevertrag be⸗
ſtimmt die völlige Vermögens⸗
abſonderung gemäß . ⸗R. ⸗S. S .
1588 bis 1539.

8. Zu . Z. 158, Geſ . ⸗Reg.
Bd. VIII . : Firma „ Meßmer &
Ce . im Mannheim . Die Geſell⸗
ſchaft iſt aufgelöſt , das Geſchäft
mit Akttven und Paſſiven und
ſammt der Firma auf den ſeit⸗
herigen Theilhaber Franz Guſtav

- Meßmer übergegangen .
Zu . ⸗Z. 105, Firm . ⸗Reg.

Bb. . : Firma Meßmer & Co. “
in Mannßbeim. Inhaber iſt Franz
Guſtav Meßmer, Kaufmann in
Maunheim .

5. Zu . ⸗Z. 644, Firm . ⸗Neg.
Bd. Iy . : Firma „J . Wollen⸗

ſchläger “ in Mannheim . Die
Firmg iſt erloſchen .

6. Zu . ⸗Z. 106, Firm . ⸗Neg.
Bd. . : Firma „ Anng Wollen⸗
ſchläger “ in Mannheim . In⸗
haberin iſt Kaufmann Johannes
Wollenſchläger Ehefrau , Anna
geborene Götz in Mannheim .

Der am 26. Mai 1896 abge⸗
ſchloſſene Ehevertrag beſtimint
die völlige Vermögensabſonder⸗
ung gem. . ⸗R⸗S. S . 1588 ff.

Joöhannes Wollenſchläger , Kauf⸗
mann in Mannheim iſt als Pro⸗
kuriſt beſtellt . 75146/51

Mannheim , 29. Oktober 1898.
Großh . Auitsgericht III .

Groſſelfinger .
*4 N
Stkauntmachung .

Bom 1. November ab find
die Theilnehmer an der hieſi⸗
gen Stadt⸗Fernſprecheinrichtung
zum Sprechverkehr mit ſämmt⸗
lichen Schweizeriſchen Tele⸗
phou⸗Zentralſtationen zuge⸗
laſſen . Die Namen derſelben
gehen aus einem im Schalter⸗
vorraum der hieſigen Vermitte⸗
lungsanſtalt aushängenden Ver⸗

zeſchniß hervor .
Die Gebühr für ein Geſpräch

von je 3 Minuten oder deren
Bruchthell beträgt 2 Mark .
Dringende Geſpräche ſind im
Verkehr mit der Schweiz nicht
zuläffig .
Karlsruhe ( Baden )28. Okt. 1898.
Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirekton :

Heß. 175144

toſh . Pabiſcht Slaals⸗

eiſenhahnen .
Am 1. Dezember 1898 wird
im füddeutſch⸗öſterreichiſch⸗ un⸗
gariſchen Verband zum Güter⸗
tarif , Theil II , Heft 4 ( gemein⸗
ſchaftliches Heft ) vom 1. Januar

. der Nachtrag Weingeführt .
Karlsruhe , 28. Oktober 1898.

Generaldirektion . 11 “

Perſteigerung .
Wir verſteigern am

Donnerſtag , 3. Novhr . 1898
Borm . 10 uhr

im Bauhoſe U 2, 5 den Vorrath
an Lumpen , Knochen , Glas
weiß und grün —, Meſſing ,
Zink, Guß⸗ und Schmiedeeiſen ,
ſowie eine Parthie abgenützte
Plaſſavabeſen , welche zur
Neinigung von Hausfluren und
Trottoirs noch eigneif ,
öffentlich an den Meiſthietenden
gegen baare Zahlung .

BieVerſteigerungsbebingungen !
können auf unſerem

2, 5 eingeſehen werden .
Stänt . Abfuhr⸗Auſtalt .

Die Verwaltung :
Krebs . 74918

effentliche Verſteigerung .
Donnerſtag , 3. Nov . ds . Js, ,

Nachmittags 3 Uhr ,
verſteigere ich in der Halle der
Mannheimer Lagerhausgeſell⸗
ſchaft dahier gemüß 343 . ⸗G. ⸗B.

Ctr . Bier⸗Treber
Iffenllich gegen Baarzahlung .

Mannheim 31. Oktsber 1858.
Gbner ,

Gerichtsvollzieher . 75140

reau

Sfirting,Madapolams

Ner ev . Hilfsptrein
der am 20. Dezbr . 1897 in ' s
Leben trat , bezweckt armen eyv.
Familien der Innenſtadt mit
Rath und That beizuſtehen und
dieſelben wieder zur Erwerbs⸗
fähigkeit und damit zur Selbſt⸗
hilfe zu führen . In den Vor⸗
ſtädten beſtehen ſchon ähnliche
Vereine . Die Vorſtandsmit⸗
glieder , 6 Geiſtliche und 6 Laien
der ev. Gemeinde ſind bemüht ,
durch Nachweis von Arbeit ,
Empfehlung der Patenten , Unter⸗
ſtützung und denHilfsbedürftigen
wieder aufzuhelfen . Der Verein ,
der in der Gemeinde eine freund⸗
liche Aufnahme fand , hat bereits
im Segen gearbeitet und etwa
30 Familien in dringender Noth⸗
lage beigeſtanden . Im Oetober
ſollen die Jahresbeiträge für
1898 erhoben werden . Wir
machen hierauf aufmerkſam mit
der ergebennſte , daß dle Bitte
ſtändigen Mitglieder uns treu
bleiben und Diejenigen , welche
einen einmaligen Beltrag zeich⸗
neten , uns auch im neuen Jahr
in anbetracht der guten Sache
wieder bedenken möchten . Von
ſelten der Stadt wirken nun auch
zwei er . Gemeindeſchweſtern
( Diacouiſſinnen ) innerhalb der

engeren Stadtgemeinde unter
Armen u. Kranken , denen unſer
Verein hilfreich zur Seite ſtehen
will . Schenkungen erhielten wir
in der kurzen Zeit unſeres Be⸗
ſtandes von Hr. Dir . Mz. 50 Mk. ,
Ungen . 25 Mk. , Ungen .
H. Maj . S. 200 Mk. , Fr . Iſchl .
20 Mk. Indem wir den Gebern
unſeren herzlichen Dank aus⸗

ſprechen, empfehlen wir den
Perein auch fernerhin und be⸗

e für die Wintermonate zu
reundl . Zuwendungen . 71438

Der Vorſtand des ev. Hilfsvereins .

Faxreuverſtrigerung .
Am Donnerſtag , 3 Nov . 1898 ,

Nachmittags 4½ Uhr ,
verſteigern wir in unſerer Faſſel⸗
ſtallung einen fetten

Ninderfaſſel .
Schriesheim , 29. Oktober 1898.

„ 2
k. Urban . 7512

Leonh . Wallmann

D 2, 2 Mannheim D 2, 2

empfiehlt sein grosses
Lager von 3

Leinen
in Wllen Breiten

Cretonnes

Weisse Bett - Damaste

Baftune, Bettzeuge

Tisehtileher , Serviekten

Handtücher
Paschentücher ,

Spesialitäkt : 59012

Fertige Bettwäsche .

Lebend friſche

Schellfische
ſind eingetroffen bei 75161

J. H. Kern , C 2, 1l.

Gerpnis⸗Käſt,
täglich friſch 8

75168

Gorgonzola, Brie ꝛec.

Nerm. Hauer,0 2,9.
Darmen

bekommen ihre Haus⸗ u. Prome⸗
nadenſchuhe geſohlt und gefleckt .
Preis Mk. . 50, möglichſt genähte
Arbeit , nicht mit Eiſenſtiften
aufgenagelt . 69092

Schuhfabrie Mohe 23 10( 11.

au de Colegns
1
Sfadt Mailand
2

850älteste und heute noch

beste Harke .
allein ausgezelch . durch d. 8

Kel . Prouss , Staats -⸗
5 Agdallle , 1
Allein echt zu haben bei :

Adoif Rieger , V 8, 13 .
Frledr - Schüfer , Hofl .
Emiisehröder , E,16 .

eeee

Hüte werden
iile geeigne zu

en ag en Beeg, W0h
arhirt pro Ciag Pig .

3 1

und Kreis⸗Verkündig

zeit auszutreten und ſind füir
für den verſtorbenen Herrn e ee Moll und deſſen Stellvertreter ſtattzufinden .

Dieſen Neuwahlen müſſen die Wahlen der Kreiswahlmänner vorhergehen .
Die Zahl der Wahlmänner berechnet ſich in

von 97,780 Seelen nachweiſt .
7510ʃ

Mit Genehmigung Großh . Bezirksamts ſind den 20 Wahldiſtrikten , in welche⸗ die Stadt zer
fällt , die nachgenaunten Stadttheile zugewieſen . Es wird die Wahl in denſelben in den beigefügten

Wahllokalen vorgenommen und hat ſich auf die weiter erwähnte Anzahl von Wahlmännern zu

erſtrecken , nämlich :
TTT . : . : . — — —

ungsbkalf .

Ferner hat eine Wahl

in Maunheim auf 391, da auf je 250 Einwohner g

ein Wahlmänn zu ernennen iſt , und die neueſte Volkszählung vom Jahre 1895 eine Bevölkerung

Arſtes und

Spezial⸗Betten⸗ und Bett⸗

Ausſtattungsgeſchäft
unterhält das größte Lag

doppeltgereinigten Bettfedern,
Heumen, Eiderdaunen,

Noriz Schl
O 2 , 23 Mannhein ſelefan 1062 .

esinger

größtes

er in 174931

Die Wahl findet am

ſtatt .
Stimmfählg un

haben und ſeit mindeſtens einem Jahre im Amtsbezirk anſäſſt
Die Wähler üben ihr Stimmrecht da aus , wo

110
ihre Hauptniederlaſſung aben .

20 pfe l50 von der Stimmfähigkeit und Wählbarkeit find :
a) die

hältniß ſtehen .

und wählbar ſind alle Staatsbürger , 115 9 25. Le
ind .

ordnung für die Wählbarkeit in den Bürgerausſchuß gelten . ( 8 29

en 1 5 der Kreiswahlordnung .
Das 15 recht wird in Pe

Stimmzettel müſſen von weißem Papier und dürſen mit keinem äu

und mit ſeinem Vornamen ſowie mik der Benennung , durch welche er von

unterſchieden wird , ſo bezeichnet ſein , daß kein Mißverſtändniß entſteht .

—
er gehört , zu ernennen hat .

Abſatz der Aa
ed

en d ſind zur Theilnahme af der Wahl berechtigt
Während des ganzen V

Maunheim , den 16. Oktober 1898.
Der Stadtratkh :

v. Hollander .

Mittwoch , den 9 . November d . . , Mittags 12 bis 1 uhr
e zurückgelegt

teſtboten und diejenigen Perſonen , welche in einem ähnlichen Abhängigkeitsver⸗

b) diejenkgen , bei welchen einer der
ben Oeeee vorliegt , wel

5 15„2, 3, er⸗

rſon durch verdeckte Stimmzettel 15 Unterſchrift ausgelbt . Die
äußeren Kennzeichen verſehen ſetn .

Sie ſind mit den Namen Derjenigen , welchen der Wähler ſeine Stimme geben will , handſchriftlich
oder im Wege der Vervielfältigung zu verſehen . Jeder Feee müß mit ſeinem Familien⸗

e Anderen gleichen Namens

Jeder Stimmende hat ſoviele Wahlmänner in Vorſchlag zu bringen , als der Diſtrist , wozu

Nuür Diejenigen , welche in der vom Stadtrath geſchloſſenen Liſte eingetragen ſind ( 8 7 letzter
gt.

ahlvorgangs ſteht den Wahlberechtigten der Zutritt zum Wahllokal oſſen .

Winterer .

5 Zahl der ferner in

2 Wahl⸗ Abgrenzung der Wahlbezirke Wahllokale
8 mune

grenzung hlbez Raßhaaren , Seegras , Matratzen⸗Orel
(eirca 150 verſch . Deſſins u. Qualitäten

18 Schloß , 4 —6 , B —8, Mühlau Aulaſchule K 4, Zimmer No. 3 räthi
21 20 0 —9 , D —8 5 5 5 5 Rathhaus 2. Stock , großer Saal

9
aͤthig)

5 19 —9 , F — 8 athhaus 2. Stock Zim No 15 Jedes Quantum zu Engros⸗Preiſen
4 2¹ G —8 . 2 . „ Mädchenſchulh .K 5, Zim . No. 2

: . alde⸗ Riner 95. 4 Tapezierer werden bevorzugt u. er⸗

J —10 8 8 5 5 5 „ 5 9 allda , Zimmer No. S 8 ſo 18

„ % alldg Simmet Nge s halten auch Ia . Seegras ſehr preiswerth .

88 20 L —15 , M 1 1 Schulhaus L1 , Zim No . 24,
Eingang Schloßſeite .

zedberenge . 5

9
8 N —7,0 —7 , FP —7 „ „ „ Armencommiff . K 5, ds Jen⸗

9888898888088800 ue
10 K

3 3

4
VVVVUn 9 8 S K 2 15 1

Wäsche - und Ausstattungsgeschäft
2 8 ＋ —6 , U —- 6 Schulhaus U 2, Zimmer No. 2, 5

11
begenlter Laihe . SPeek

13 15 Bahnhofsplatz , Naede e 55 0richsring , Kaiſerring , Kleinfeld , Kleinfeldſtr . ,
3 1

Lameyſtr . , Mollſtr .“ Moltkeſtr . , Neckardamm ,
0 1, 7 Mannheim 0 1 . 7

Neckarvorland , Nennwieſe , Whiengene
a m FaradepIeis . 116823 6

Rheinhäuſerſtr . , Roſengarten , Roſengartenſtr . , 0
5

0
Ruüpprechtſir . , Seckenheimerſtr . , Tatkerſallſtr . , Anfertigung von Herrenhemden nach Maass.
Tullaſtr . , Unterhellung , Viehhoſſtr . , Welſchen⸗ 5 Marantie für guten Sitz , 0
gärten , Werderſtr . 5 5 5 4 Se eeee 888888882880888298888288

Zimmer No.
144 18 Friedrichsfelderſtr . , Kepplerſtr . , Schwetzingerſtr . „ Schulhaus Seckenheimerſtraße —— 2 5

—

15 17 Amerfauleſe we ge Maß Zimmer No. 4 r Dien Stag Abend .
zelſtr . , Thoräckerſtr . , Traitteürſtr . , Gro un 2

5

„ ane e ia àfuen9u gant 2 Schl f 8 Au des Verkauſes

5 Bahnhof⸗ und Andenhofgebiet . . Luiſenſchule , Zimmer No. von echt Orientaliſcher T e p p ich e im
17 24 Dammſtr . , am Exerzierplatz , Feudenheimerſtraße , akte 2 g

Fraukfurterſtr , am Frlebhofe, Hohendieſenweg, Hötel Vicioria , 0 6 , 7a parterre .

äferthalerſtr., Langerötterweg , angſir . Mittelſir. Beſte Gelegenheit zum Einkauf ſelten antiker
Neckarvorland , Riedfeldſtr . , Spelzengärten , Wald⸗ Stücke 8

hofftr . , Weinheimerſfrrt . Altes Neckarſchulkhaus
75162

Si
J. L. Justitz , WIen J, Neungaſe 8

10 15 Sade 1 ( mit Induſtriehafen ) Nach e Zim .
＋57

1 . 5 f 0 *

Stadttheil Käfertha nn athhaus Käferthal , gr . Saa Saiſon :
200 14 Stadttheil Waldhof Waldhof Schulhaal

zur Salſon : Iſch ! l , Esplanade . Marienbad ,

2Nordſſern“.
Importeur Orientalischer Teppiche .

58117In allen Staaten patentirte

Fernschliesser
von jedem beliebigen Punkte eines Zimmers auf⸗ und zuriegelnd

Preis 6 Mark .

N4 , 23 . Heh . Gordt N4 , 23 .
Bau⸗ u. Kunſiſchloſſerei . Haustelegraphen⸗Auſtalt .

Teleph . No . 39 . Mannheim . Teleph .No. 39 .

gendungen nach Auswärts gegen Nachnahme .

Albert Lorbeer
N2 , Goldarbeiter N 2 , 7

Werkstätte = .

Neuarbeiten , Umänderungen u . Reparaturen
Kar Hold⸗, Silber - & Seanee

Ledles - Anzeiae .
Freunden und Bekannten widmen wir die ſchmerzliche Nachricht von

dem plötzlichen Hinſcheiden unſeres lieben

lerrn RRobert Henking
Heidelberg , den 29 . Oktober 1898 . 75182

Familie Henking und Landfried .

Beſtattung : kommenden Dienſtag Morgens 10 Uhr von der Friedhofkapelle

Dies ſtatt beſonderer Anzeige.
27

aus .

Saubere & billige Ausführung aller Bestellungen & Reparaturen

irchner
TETL . 214

ELECT ROTEOHN- SUREAU

AVLöüstero

Danksagung .
schweren , unersetzlichen Verluste , der uns betroffen hat , sprechen

wir hierdurch unseren tiefgefühlten Dank aus . 75157

Mannheim , 30 . October 1898 .

Familie Bensheim .

Fhürschf
empfiehlt unter Garantie

R 3, 2. Carl Gordt . R3 ,

Für die zahlreichen Beweise herzlicher Tkeilnahme an dem 5

esser

2

HAUSINS TALLATIONEN

69839

% ο . Lobse !

Strassburgar 2Zu 5
0 8

blerdemarkt . ] Expedition
botterie 5

a M. —. ' Seheral - Anzelgers
Taunheimer Jonrusl.

Wohltahrts - Ie d2. 2

Lotterie
Nentseke Naeh Auswärts

olental - %% H40 haſt 10 Pfg . Portes
M. . 30 . Zuschlag .

ſtets vorrät— —
ön und billig

Du, Has sche luckerel
Mieth⸗Verträge und Frachtbriefe

E b, 2



Unter „ Santas “ Moinz , bahn⸗

Veter Rixzlus , Ludwigshafen aà R.

Spru
In stets frischer Füllung zu haben bei
den Hauptniederlagen :

Ohnist . Künner in Mannheſm ,

6. Seite .
General⸗Anzeiger . Mannheim , 31 : Oktober ,Die Nannhefmer

Darleih - Kasse
nimmt Gelder an verzinslich zu
39 % gegen Schuldſcheine über
M. 100, 200, 300, 400, 500, 1000
und M. 2000 .

Gegen halbjährliche Kündi⸗
gung werden für größere Be⸗
kträge von M. 1000, M. 2000 u.
Höher 3¼½ % vergütet . 71288

für klaſſ. Kirchenmuftk.
Heute Montag Abend ½8 Uhr

Probe
15122

Sing - Verein .
Heute Montag Abend , den

31. Oktober , präzis 9 uhr

Stſammt⸗Chor⸗Probe
, im Lokal .

Pünktliches , zahlreiches Er⸗
ſcheinen erwartet 75135

—dDes Vonſtand .

Maunheim
Donnerſtag , 3. Novbr . a .

Abends 3½ uhr
im Stadtpark⸗Saale

Vor trag =
des Herrn

Jens Lutzen ,
d. d. Humboldt⸗Akademei

Berlin .
» Euba und die cubaniſchen

Wirren “
Gurch Lichtbilder erläutert ) .

Für Nichtmitglieder ſind Abon⸗
nementskarten à Mk. 12 . — für

Docent
lung Theil

Hetrin Chemiſcher Fabriken in Mannheim
Bei der heute vor Großherzoglich

nommenen ordentlichen Aus
ſcheinen unſeres Anlehens vom 31. De
Rückzahlung am 30 . Juni 1898 folgende Nummern gezogen .

Nr . 247 278 530 544 562 623 75

1863 1913 1986 .

letzteren ne
hier ſtatt .

Mannheim , 29. October 1898.
Der Aufsichtsrath :

Dr . Adolf Clemm , Vorſitzender .

Bürgerbrän Ludwigshafen g
in Ludwigshafen a / Rh .

5

am Mittwoch , den 23 . November 1898 ,
Nachmittags 5 Uhr ,

ordeutlichen Genetal⸗Verſaumlung
ergebenſt einzuladen .

Tages⸗Ordnung :

rathes .
2) Bericht der Reviſions⸗Commiſion .
3) Beſchlußfaſſung über die Verwendung des Rein

gewinnes .
4) Ertheilung der Entla

Aufſichtsrath .
5) Verſchiedenes .
Die Herren Aktionäre , welche an der Generalverſamm

Ludwigshafen aRh . , den 29. Oktober 1898 .
Der Aufſichtsrath .

em Notar dahier vorge⸗
looſung von 25 Stück Partial⸗Schuld⸗

zember 1882 wurden zur

760 808 848 961 966 1132 1192 1280
1341 1454 1529 1644 1722 1749 1788

Die Rückzahlung findet an oben genanntem Tage , von welcheman die Verzinſüng der Stücke aufhört , gegen Einlieferung der
bſt Coupons⸗Bogen an unſerer Geſellſchaftskaſſe da⸗

75156

Hiermit beehren wir uns , die Herren Aktionäre zu der

in dem Geſellſchaftslokale Ludwigsſtraßte No . 75 ,
Elfen Frl . Fiſcher⸗2. Stock dahier ſtattfindenden 751411 %%%

1 NaeFrl . ZaNR *

1) Vorlage der Jahres⸗Rechnung und der Bilanz nebſt
den Berichten des Vorſtandes und des Aufſichts⸗

ſtung an den Vorſtand und

zu nehmen wünſchen , wollen den Beſitz ihrer
Aktien bis ſpäteſtens 20 . November 1898 auf dem Büreau
der Geſellſchaft nachweiſen und dagegen die Eintrittskarten
in Empfang nehmen ,

Gr . Pad. Hof⸗ n. Nafionalthenfer
in Maunhe im.

Montag , den 31 . Oktober 1898 .

Fünfte Vorſtellung außer Abonnement . ( Vorrecht . )

Gastspiel von Frau Agnes Sorma
vom Deutſchen Theater in Berlin .

Die verſunkene Glocke .
Deutſches Märchendrama in 5 Akten von Gerhard Hauptmann .

Negie : Der Intendant .
Heinrich , ein Glockengießer 5
Magda , ſein Weib .

Kinder beider

Herr Porth .
7 iſſl .

omanek II .
Frau DeLank .
Herr Kaiſer .Der Schulmeiſter Herr odt.

Wer Halftf deDDie alte Wittichenttich 5 5 8 Frl . v. Rolhenberg
Nautendelein , ein elbiſches Weſen 5 5
Der Nickelmann , ein Elementargeiſt
Ein Waldſchratt , fauniſcher Waldgeift „ Herr Tietſch .

Frl . Breiſch .

Bautendelein : Frau Agnes Sorma .
Der Nickelmann : Herr Wilheimt vom Stadt⸗

theater in Straßburg a. G.
Zwerge Holzmännchen und Holzweib erchen.

Der Märchengrund iſt das Rieſengebirge und ein Dorf an
ſeinem Fuße .

Kaſſeneröffnung ½7 Uhr . Anf . präzis 7 uhr . Eude 10 Uhr .

Nach dem 2. Akt findet eine größere Pauſe ſtatt ,

Mannheim

Betten .

der

Central - Anstalt

8 .17. Mannheim
Telephon 818.

8 1 ,1

iDi

—6 Uhr .
Stelle finden .

ſortirer , Holz

70
Niserne Bettstelle „

ſoltnüges Bel
für

32 . 50 M .
e0 M. 11. —

8 2 77 . 50

zusammen M. 32. 50

sfändig
kür

——

2

98 Bott!

40 . 50 M .
Deckbett M. 12 . —
Kissen „ * „ 450

1 Seegrasmatratze „ 12 . —
Bettstelle 12.

zusammen M. 40 . 50

Große Preiſe⸗

Dienſtag , 1 Novbr . 22 . Vorſtellung im Abonnement B.

Der Evangelimann .
Muſikaliſches Schauſpiel in 2 Abtheilungen (3 Akten) .

Nach einer in den Erzählungen „ Aus den Papieren eines Polizei
kommiſſärs “ von Dx. Leopold F. Meißner mitgetheilten

Begebenheit .
Dichtung und Muſik von Wilhelm Kienzl .

Aufaug 7 Ahr .

ſämmtliche Vorträge, Tages⸗Farten à Mk. . 50 fn unſerem
Buregu , in der Hof⸗Mufikalien⸗
1 K. Ferd . Heckel ,
iu der ? uſtkalienhandlung Th .
Sohler und im Zeitungs⸗
kiosk hier , ſowie in der Baum⸗
gartner ' ſchen Buchhandlung in
Ludwigshafen zu haben .

Die Karten find beim Ein⸗
teitt in den Saal vorzuzeigen .
( Die Tageskarten abzugeben) .Die Saalthüren werden punkt
8½ Uhr geſchloſſen .
Ohne Karte hat Niemand Zutritt .Kinder ſind vom Beſuche der
Vorleſungen ausgeſchloſſen .
24972 Der Vorſtand ,

Hannhbheim .
4. Comp .

freundlichſt ein.

Mannheimer Liedertafel .
Montag , den 14 . Nopember d . . ,

Abends 8 Uhr

Hauptversammlung
im Geſellſchaftshauſe , K 2 , 32 .

Tages⸗Ordnung :
1. Bericht über das Vereinsjahr 1897/88 .

der Jahresrechnung .
„Bericht des Rechnungsprüfüngs⸗Commiſſion .
Wah id g e Erſatzwahl des Vorſtandes .
Wahl der Rechnungsprüfungs⸗Commiſſion .

Wir laden unſere activen und paſſiven Mitglieder hierzu

*

ο
ο

Mannheim , 29. Oktober 1898.
Der Borſtand .

75142

Coloſſcuntheater in Mannhein.
Neckarvorstadt . 75096

Montag , den 31 . Oktober 1898 , Abends 8¼ Uhr .
Zum 23 . Male :

Kapitain Dreyfus .
Zum Coloſſeun am Meßplaß.

Belüun 105 gruſenprriseell 5 N
Hierzu ladet höflichſt ein Emil Metz .

für

75 M .
5 Deckbett 8 M.
2 Kissen à 4 M. 551 NMatratze 5

lackirte Bett -
stelle mit Sprung -
fodermatratze 2

—4zusammen M.

Vollständiges Belt

Volskändiges 8e
kür

110 M .
Nussbaum , Bettstelle

2 Federkissen à 6 127
11 Federndeckbett . 72

mit
hohem Haupt M. 36 . —
1Sprungsfeder -
matratze mit Keil „ 30 . —
1 Seegrasmatratze „ 12 . —

20 . —
zusammen M. 110 . —

Keſſelſchmiede , Schlofſer, Aieler
werden verlangt bei hohem Lohn . 75154

Die Kameraden der
Comp . werden zu
einer am

Montag , 31. Oktbr. ,
Abends 8 uhr

ſtattfindenden

gemüthlichen

Zuſammenkunft
bei Kamerad Schmitz , Mittel⸗
ſtraße Nr . 32, freundlichſt einge⸗
laden. 75069

Der Hauptmann :
Battenſtein .

Atb.⸗Jorlb. Berein,
Montag , den 31. dſs. Mts . :

BVerſammlung .
Eiulagen in die Reiſekaſſe .

Mannheimer Liederta
Actien - Gesellschaft

fel .
Montag , 14 . November d . . ,

Abends 9 Uhr

General⸗Verſammlung
im Geſellſchaftshauſe , K 2 , 32 .

Tages⸗Ordnung :
1. Bericht des Vorſtandes und Auſſichtsrathes.2. Entläſtung des Vorſtandes und Aufſichtsrathes .
3. Wahl des Aufſichtsrathes und Vorſtandes .
4. Auslooſung von 5 Aktlen ,

wozu wir unſere Actionäre ergebenſt einladen .
Mannheim , 29. Oktober 1898 .

Der Aufſichtsrath .
Der filr Montag , den 31. Okt.

programmmäßige Vortrag findet
wegen Todesfall am 7. Nov. ſtatt.
14944 Der Vorſtand .

Krankheiten !
„ Art , auch Frauenleiden , be⸗
nd. gründl . naturgen . od.

hombdopath . ein medizin . geb.
Naturheilkundiger . Offert .

74301poſtlag

Grund⸗ u. Haugbeſitzei⸗Verein
Mannheim .

Montag , den 31 . Oktober 1898 .

Monats Nerſammlung
F2 , 10 , in dor „Stadt Lüek“, pafrt., F 2 , 10.

Tagesordnung :
1. Berbandstag .
2. Gehwegangelegenheit .
3. Die nachtheiligen Wirkungen der Waaren⸗

haͤuſer auf den Grund⸗ und Hausbeſitz .
Der Vorſtand .

dA 8

def lSt das beste
Tafelwasser ,

57136

An die deutſchen Hausfrauen !
Die armen Thüringer Webet bitten um Arbeit !

Telephon 1305 .

Grolſ,o Sgseiße

CRusserordbentlion Bellebt

auggegeiclineles unò

Hraſflisches Masonimisſel.
0—

2

1

en

7 2Holiten Sis gefall . beim

in Kauß, c¹ Ge Gna
0 . 74. 7„ e . Gioſi , unò obig .

emarlee .

Hanbtücher , grob und fein .

Küchentücher in diverſen Deſſins .
Staubtücher in diverſen Deſſins .

Rein Leinen zu Betttüchern und

Halbleinen z Hemden u. Benlwäſche

hafte Waare .

Thüringer Weber⸗Perein zu Gotha.
Geben Sie den in ihrem Kampfe um ' s Daſein

chwer ringenden armen 34858

„ Webern “ 9
itte Beſchäftigung .

Wir offeriren :
Bettzeug , weiß und bunt .
Bettbarchent , roth und geſtreift .
Drell und Flanell , gute Waare .
Halbwollenen Stoff zu Frauen⸗

Biſchtücher in diverſen Deſſins .

Taſchentücher , leinene . kleidern .
Scheuertücher. Altthüringiſche Tiſchdecken mit
Servietten in allen Preislagen . Sprüchen .
Tiſchtücher am Stück u. abgepaßt . Altthüringiſche Tiſchdecken mit der
Rein Leinen zu Hemden u. ſ. w. Wartburg .

Geſtrickte Jagdweſten .
Fertige Kanten ⸗Unterröcke von

Nk. —3 pro Stück .
and gewebt , wir llefern nur gute und dauer⸗

Hunderte von Zeugniſſen beſtätigen dies .
Muſter und Preis⸗Couraſite ſlehen gerne gratis zu Dienſten .
Die kaufmäuniſche Leltung beſorgt Unterzeichneter unentgeltlich .

Her Leiter des Shüringer Weber⸗Pertius .

Bettwäſche .

Alles mit der

GSegeanlen vu fanen .
31

Kaufmann G. F. Grübel , Landtagsabgeordneter .

75145

Neubau des Seas benalters ,
Heidelber g .

9
Die gefertigte Porträt - Kunstanstalt hat , um unlleb -

samen Entlassungen ihrer künstlerisch vorzüglichst geschulten Porträtmaler enthoben zu sein und nur , um
dieselben weiter beschäftigen zu können , für kKurze
Zeit and nur bis auf Widerruf beschlossen , auf

dessen wirklicher Werth mindestens 60 Mark ist . 25
85 Wer daher anstrebt , sein eigenes oder das Porträt
bseiner Frau , seiner Kinder , Eltern , Geschwister oder anderer

theuerer selbst langst verstorbener verwandte
oder Freunde machen zu lassen , hat blos die

betreffende Photographie , gleienviel in weleher
Stellung einzusenden , und erhält in 14 Tagen ein 2

Porträt , wovon er gewiss aufs höchste überrascht und
eutsückt sein wird . 8

Die Kiste zum Porträt wird zum Selbstkostenpreise
berechnet . 25

Bestellungen mit Beischluss der Photographie , welche
mit dem fertigen Porträt unbeschädigt retournirt wird ,
werden nur bis auf Widerruf zu obigem Preise gegen

Fostxorschuss ( NJachnahme ) oder vorheriger Einsendungdes Betrages entgegengenommen von der
Porträt - Kunst - Anstalt

„ KOSMͤOS. “
Wien , VI , Mariahilferstrasse 116.

Für vorzüglichste gewissenhafteste Aus -
führung und naturgetreueste Kehnllekkeit der Porträts
wird Garantie geleistst .

Massenhafte Aherkennungs - und Dank⸗
agungsschreiben liegen zur öffentlichen Einsickt
kür ledermann auf .

Vertreter und Wiederverkkufer erhalten

2352

190 M .

Käufers gefüllt .

Bettſtellen

Matratzen

25 und Mk. 30.

L. Steintha
Mannhbeim

Volsfandgs Bet

Muschel - Bettstelle nuss -
baum , matt und blank

M. 50 . —
1 Daunendeckbett „ 28 . —
2 Federnkissen

à 8 M. 50
1 Sprungmatratze „ 28 . —

5 Sprungfedermatratzen zu 22, 5

1

iſeure , er, Eiſen⸗Gießer ,
Former , Kernmgcher ,
Rahmenmacher , Gipfer , Graveure
Ofenſetzer , Kaminfeger , Korb⸗

2

u. Holzarbeit , Kürſchner , Me ützen⸗
macher , Hutmacher ,

Bau⸗, Möbel⸗ u. Modellſchreiner ,

ſtallateure , Uhrmacher , Wagner ,
Zimmermann .

Lehrlinge .

Eiſendreher , Friſeur , Glaft

Schmied , Schneider ,
macher , Schreiner ,
Tapezier , Uhrmacher .

hne Handwerk .
Herrſchaftskutſcher , Fabrikar⸗

beiter , Taglöhner , Erdarbeiter ,
landwirthſch . Arbeiter .

Weibl . Perſonal .
Eiulegerin , Dienſtmädchen

bürgerl kochen, Hausarbeit ,Spül⸗
mädchen für Wirthſchaft , Herr⸗
ſchafts⸗Köchin , Haushälterin ,
Zimmermädchen , für Herrſchaft ,
Kindermädchen , Kinderfrau , Kell⸗
nerin , Maſchinen⸗Näherin und
Strickerin , Laufmädchen, Monats⸗
frauen , Verkleberin , Sortirerin ,
Wickelmacherin ,
innen .

Schuh⸗

Stelle ſuchen .
Männliches Perſonal .

Maſchinenſchloſſer , Maſchiniſt ,
Heizer

Ohne Handwerk .

Aufſeher , Bureaugehilfe , Bureau⸗
diener , Herrſchaftsdiener , Ein⸗
kaſſierer , Portier . 75107

Weibl . Perſonal .
Büglerin , Zimmermädchen

Hotel,Neſtaur⸗köchin , Wäſcheri

Das Neubeziehen von

Schirmgeſtellen , ſowie

Repariren von Schirmen
ieder Art ſofort billigſt .

J. Raus

Poe
Selil

Metzer Zieh . . —. /11 à M. . 30
Reutlinger Zieh . . /11 à M. . —
Straßburger Zieh . 19. /IIa M. . —
Porto 10 Pf . u. jede Liſte 15 Pf .
extra , ſowie alle anderen Looſe

zusammen M. 190 —

Die Betten werden auf
unſch in Gegenwart des 8

68060

in Eiſen , Tannen , Nußbaum .

jeglichen Nutzen oder Gewinn zu verzichten . 2 2 —Wir liefern 72352 — 2
für nur 13 Mark 28 .als kaum der Hülfte des Werthes der blossen Her 9stellungskosten 8 2

5
5

p
75

L 5
22 5 2 2ein Forträt in Lebensgrösse S 2

85 S8
btln 80in prachtvollem , eleganten Schwarz - Gold - 9 N

Barochkrahmen , demmer , Pfanoforla -Lager,
Lubwigshafen , Hauptſtr . 30.

Zithern — Violinen . 72781
Ohne Vermittlung 10 % extra

Pate
bssorgen und verwerthen

A. W. Pataky
[ eriin N. . , Luisenstr . 25.

4917210 Filialen .

Inte

Fran Kfurt a . , Kalserstr. 1.

* iglich werden 749

Aepfel
in größeren und kleineren

Paſthien abgegeben bei

Ch . Kuhner , 6 8, 20,

Rabatt . K Hieland 6 6. 28.

04

empfiehlt J . Stürmer , Gene⸗1 Rosshaarmatratze , 60 . — . 9 81 j Feſlp⸗1 Seegraskel
„

. — fral⸗Agent , Straßburg ./E. Geld⸗
hle ſof. aus . 74702gew. jed

55

Eine ſtaatlich geyrüfte Lehrerin
ertheilt Unterricht in der franz . ,
engl . , ital , u . ſpan . Sprache ,
ſowie in allen deutſchen Fächern
U. Nachhilfe in der Muſik. 64614
Zu erfr . in der Exped . ds. Bl.

The Berlitz School ,
Sprachlehrinſtit . f.Erwachſene
P 2, 14, 2 Treppen , gegenüb .

der Hauptpoſt . 74745

ENMGLISCH

FRANZEZꝭGS .
ITALIEN .

SPANISCH
DEUTSORH
von Lehrern der betreffenden
Nationalität . Konverſ . , an⸗delskorreſp . u. Litteratur . Nach
der Methode Berlötz hört ,
ſpricht und ſchreibt der Schü⸗
ler nur die zu erlernende
Sprache . Honorar , in kleinen

Kurſen , —8 Mitglieder , von
70 Pf . an p. Stunde . Privat⸗
Lekt . laut Proſpekt . Bis 10
Uhr Abends . Aufnahme u.
Eintritt zu jeder Zeit . Pro⸗
ſpekte gratis und franko .

GrünilichenUnkerricht in der
itallenſschen ,

Spanischen , französischen
U. englischen Sprache

ertheilt F . Gafſino , ſechszehnJahre lang Lehrer an einer höh.
Lehranſtalk in Italien . 72054

A4 , 18 , 2 Treppen hoch .

zunger Maun , Jugenteur anVerviers ( Belgien ) , ſucht auf 8
Monate Aufnahme in infath. Familie in Mannheim od,
Ludwigshafen lerſteres vorge⸗
zogen ) und bittet als Entgeld
Gleiches in ſeiner Familie für
ein junges Mädchen , mit Ge⸗
legenheit zur Erlernung derfranz .
Sprache und Ausbildung in
feinem Weiß⸗ und Modewaaren⸗
geſchäft. 75119

Näheres in der Exped . d8.5 Bl.

Hüte werden elegant und

dineee 12924
2 , 4 8. Stock . .

Bilder
werden billigſt eingerahmt .
75077 L I, 4, Hof rechts .

Arbeitsmartt

für

Arbeitsnachwwels jeglicher Art

e Anſtalt iſt geöffnet an Werk⸗
tagen von 8 bis 1 Uhr und von

Männliches Per ſo naf,
Bäcker , Buchbinder , Cartonage⸗

Arbeiter , Schriftſetzer , Cigarren ,
und Eiſendreher ,

Glaſer ,

macher , Kübler , Küfer für Keller⸗

n utmac Geſchirr⸗
Sattler , Bauſchloſſer , Hufbeſchlag ,
Jung⸗u Feuerſchmied , Schneider ,

Stuhlmacher , Schuhm . , Stein⸗
auer , Spengler für Bau , In⸗

Bäclker, Dreher , Eleckrotechnikey

Kaufmann , Ofenſetzer , Sattleß

Spenglet ,

Fabrikarbeiter⸗

i
—
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Munnheim⸗ 31 . Okiozer General⸗ Anzeiger . 7. Sekte .

nung,
oſel nent zur An⸗

ſich bereit
t

Kaht
Mädchen empf ſtehlt ſich im

n und Nähen von
Wäſche und Kleidern . 74937

Ir , Müller, 0 3, 20½ , part

Eine neue Kegelbahn
in! n der Stadt , auf einige
Abende zu vermiethen . 74504

Gefl . Offerten unter Nr . 74504
an die Exped . dieſes Blattes .

Fefhans zum Frücenbap ,
MHittelstrasse Nr . 146

am Induſtriehaſen .
Ein großes geräumiges Neben⸗

zmmer mit Klavier , günſti für

1580 Vereine, ſteht 9 Ber⸗
75131ügung

0* zu grossen
begen Kindersegen

rztl . Brochüre 50 Pfg . ( Briefm . )
Vreigliſte all . gr. geg. 20 Pf . f. P.

8 e Magdeburg . 71097

Goldener Traurin
. . ) eingravirt auf dem Fried⸗
hof in der Nähe der Gramann' ⸗
ſchen Kapelle bis zum Brunnen
berloren . Abzugeben gegen gute
Belohnung B 5, 4, —

75138

Entlauf en

ein 6 Wochen alter Bernhar⸗
diner , Rüde , weiß mit gelben

anng Abzugeben
gegen , 151nu

APoter gallwaſßer.
BVor —5———

—5

Entlaufen
brauner rauhaariger Jagd⸗

88 Abzugeben gegen Belohn

0 1I , 3. Stock .

N 5957
in Biblioth .Alte Bücher
u

eeeeeeen rkauft zu
höchsten Preisen 55782
A. Bender ' s Antian . O 4, 17.
Eine gebr . Remingtone⸗
Standard⸗Schreibmaſchinezu

kanſen geſucht .
Offerten unter G. Nr . 75126

die Exped . dieſes Blattes .
2 Stüßhle und J Tiſch ( vier⸗

taig) zu kaufen geſucht . 75083
Durckhardt , K 3, 21.

Ein ge gebrauchte Dachtie⸗
eln zu kaufen geſucht .

Näheres im Verlag . 24946

Ich kaufe fortwährend
getzragene Militär⸗Mäntel ,

5 „ Uniſormen ,
es Mäntel , ueberzieher

„ Havelocks ,
4 Anzüge , 75097

Hoſen u. Meſten .
— Wweilmann, F 2 , 2 .

Getragene Kleider ,
Stieſel und Schuhe kauft
Sis A. Rech , I , 10 .

Getrag . Herren⸗ u. Frauen⸗
Keider , Schuhe und Stieſel
kauft Fr . Hebel , K 3, 24. 47854

Ankauf von getragenen
Kleidern , Schuhen uü.Stiefeln .
Fr . Zimmermann ,K 4, 25. 78230

un⸗M. Berkauf von ge⸗
tragenen Kleidern ,

Schuhe u. Stieſel ze .

M. Mittelſtr . 84 ,
86376

Welnhelm-
Ein an der Hauptſtraße ge⸗

legenes zweiſtöckiges Wohn⸗
haus mit Laden preiswerth zu
verk. Näh . in der Exped . 74806

Zu verkaufen :

Y in Reuſtadt d. H. an der

* Hauplſtraße „ Haus mit Läden
Uund großen Räumlichkeiten ,

zureiſzich ungfedencHeſchäfts
auch Fabrik geeignet ;

2 75 Aumt Abelsheim Oeco⸗
nomieanweſen , Oelmühle , 6

ferd . Waſſerkraft ;
in Nähe annheims Oeco⸗

nomieanweſen mit Garten ,
Acker, Wingert und großem
Fiſchweiher , für Gärtner be⸗
ſonders geeiguet. 74438

Näheres durch W . Groß ,
Maunheim , UG6 , 28 .

9Nehrere Geſchäfts⸗ und
Privathänſer , Hotels und
Gaſtwirthſchaften zu verkauf .

Näheres bei A. E. Welker ,
74280 „ 1

577 gebraucht ,Pianino mit ſchönem groß en

Ton, bi10 zu verkaufen . 78525

XI , 8 , Kaufhaus .

Planino
altdeutſch , mit 1 185 billig
A v. F 2, 92, 2 Eckh. 88851

IJu ververka1175 noch
nezer gußeiſ vernickelt Kochherd .
WBi Mollftraße 8, part

Ein großer , neuer Kaſſen⸗
Epreiswerth zu verkaufen .

im Verlag . 74938
Nhmaſchine , gut erh. , mit

ud⸗ u, Jußbetrieb , bill . z. verk .

4

Holr l .

Großer

VerkanVelkauf.
Länge,

ſchweres und leichtes Gebälk

in⸗

von verſchiedener Länge . 150
Cbm . gut e chaltenes Gacon ,aller Dimenſiot Fb

Rauſtein , 00 Be
50,000 Backſtein , 80 Stückcſchwert
Pfeilerſtein , 300 bis 400 Stück
Diehl , 1400 [J Met . Schieferſteine ,
verſchiedene Oeſen , 2 Hallen zu
vergeben , 75 Met . Länge , 9 Met .
Tiefe , eine Halle 1s Met . Länge ,
9 Met . Tiefe , ein kleines und ein
großes maſſiv ſteinernes Büreau ,
180 laufende Met . Dachkandel ,
abzugeben bei 74481

Franz L. Kempermann,
H 6 , 10 .

Eine Federnrolle und eine
1½ ſpän . Pritſchenrolle mit Schei⸗
benkranz , ſowie?2 Handkarren zu
verkaufen . II 3, 13 . 73332

Göbrauchter Milch⸗ od. Metz⸗
gerwagen mit Verdeck zu

verk. Näh . 8 4, 17. 74945

2Bettladen m. Roſt, 1 Waſchtiſch
m. Marmorpl . ,1 Sopha u. 1 zwei⸗
thür . 174486 A, 3 . 8. Stock .

7* verkaufen . 1 Dipan , gr.
nußb . Kleiderſchr . , Chiffonier ,

Vertikow , Kommode , Küchenſchr. ,
Bettl . m. Roſt u. Matr . , Kanapee ,

Stühle u. nach Verſch .
, YY.

ſteht zu verk.Ein Füllofen , 22, im
8. St . , Vorm . 11 —12 Uhr . 72887

Hübſche Hängelampe zu ver⸗
kaufen . P 2, 4/5, 3. St . 74757

Jriſcher 2Doppelkammer⸗
Ofen , faſt neu , für Bureau od.
Treppenhaus beſanders geeignet ,
iſt ſofort zu verkaufen. Näheres
B 4 1 part . rechts . 74970

Gelegenheitskauf , Zwel neue
Roßhaarmatratzen billig zu verk.
74985 F 66. 12 , part .

Ont erhaltenes 74082
Pneumatik - Dreirad

Villig zut verk . Näh . i . Verl .

Breileſt. 01 . 1.

wegen

MANNHEIxM .

Ekladen .

Usverkaub
78888

vollſtändiger Aufgabe
unſeres Geſchäfles .

Gebr . Labandter

Breiteſtr. 1

Ein !fungesMäpchen
f

für Nah⸗
arbeiten ſof . geſ . N3, 10. 74947

Ein beſſeres nicht 1 Uenim NähenMä dchen, Bügeln , Ser⸗
viren und Zimmerarbeit perfelk,
baldigſt geſucht . 74800

Schriftliche Offerten nebſt
Zeugnißabſchrift sub v63287b
an Haaſenſtein & Vogler , . ⸗G.
Mannheim .

Füchtiges Mädchen
für Hausarbeit ſofort geſ. 75083
menlraße J. 2 duge

Ein Mädchen zur 0od. Monatsfrau ſof , ge
74887

durchaus kchle⸗
Köchin mit guten Zeug⸗

Rniſſen für ein feines Wein⸗

Neſtaurant geſucht . Offert .

unt . N. 517 an die Exped.
Ein in Dienſtmädchen für alle

fludet ſofort Stelle
Näh . J 12 , imim Laden . 750⁴5

Ein junges Mädchen für

leichte Contorarbeiten geſucht .

Offert . mit Gehaltsforderung
unter No. 75108 an die Exped .
SSSrre

F
5

7 Laden mit anſtoß . 2
9 ( Zim. zu v. 1511e

Laden .
In der Kunſtſtraße Litera
3, 11 —12 iſt ein großer

heller Laden mit Magazin ſofort
oder ſpäter zu vermiethen . 69518

Näh . im 2. Stock daſelbſt .

Neckarvorſtadt , ſchön . Laden
in nächſt . Nähe des Marktplatzes
ſof. oder a preisw. 5* verm .

6 . Querſtraße 21. 74417

trockene KellerK 2 30. 0zu verm . 73587

Seckenheimerſtr . 28 , II, kl.
Werkſtatt ſof. zu verm . 74969

Ein größerer Geſchäftsraum
z. verm . NI , s (KFaufhaus) . 12838

＋5 ſchöne , große ,4. 19 helle Werkſtätte
ſofort zu vermiethen .

Zu erfragen Schlacht⸗
haus⸗Bureau am Neckar⸗

Faſt noch neues Sturm⸗ſtad
el preiswerth zu verkauf .

Geſucht ern einfach . Mädchen

4 zur 75117

Mehrere Dakel ,
Männchen u. Weibchen , billig zu
verkaufen . Näher Lubwigshafen ,
Mundenheimerſtraße 59. 74838

Junge ſchwarze
bill.z v . 16. Querktr. Nr. 7. 74272

Wer Stelle ſucht
benütze unſere

neeen eeeAUbonnement M. 4 für 3Monate ;
M. . 50 Pf . monatl . ; 10 Pf . neueſte
Nummer mit 270 Stellen . 84066

Architeet
zum Bau eines Hauſes in der
Stadt geſucht .
Offerten sub No. 75186 an
die Expedition ds . Bl .

Tüchtige Eiſenarbeiter
finden bhet gutem Lohn dau⸗
ernde Beſchäftigung . 74928

Joh. G, Tecklenborg . - 6.
Schiffswerft u. Maſch inenfabrik ,

Goestemtinde .

Tüchtiger Inſtallateur , ge⸗
lernter Spengler , geſucht .
75164 CA3 ,

J4%% Ankritt sofort .
Reſp. la, Hambg . eſol . Herren M. 120 . — p. Mon.

und hohe Prov . für Cigarren⸗ u
verkf . an Wirthe , Private ꝛc.
Off . u. V. 2067 an G. L.
Daube &k Co. , Hamburg .
Geſucht zum ſofoptigen Ein⸗
tritte ein der hüulicheer häuslicheJ ung e , Arbeiten ( wie
Ainheitzen Tc. ) verrichten und zu
kleinen Gängen benuͤtzt werden
kann . Anfangsvergütung 15 M.
pro Monat . Refleckanten wollen
ſich zwiſchen 10 —12 Uhr in der
Ingenieurſchule Fe8, 8 vorſt . 74961

Züngerer Cechnitzer,
flotter Zeichner , für ſofort in eine
hieſige Maſchinenfabrik geſucht .

Gefl . Offerten unt . Nr . 74765
an die Expedition dſs . Blattes .

Fimmefleute 51 J 2

Ein Packer
( Schreiner ) ſofort geſucht . 75152

Flseher - Sohler ,

Zink⸗Ornamenten⸗Fabrik .
Düchtige Schreiner geſucht .

14924 8.

Ladnerin geſucht
Tüchtige , durchaus ſelbſt⸗

ſtändige und gutempfohlene
Schuhwaaren⸗ Verkäuferin ,
in ein ſeines Schuhgeſchäft
geſucht .

Offert . unt . H. Nr . 75127
an die Erpedition.

u.
machen ſof, geſ . P 5, 1. 74914

Anſtänd . Lehrmädchen zum

Hene e geſucht. 74454
2
25 3. Stock .

Mieiee 91 5Aochinnen, 9 5

4 , 2

491 E 8, 5, 1 Sſ.

W. Hirsch Varlag, 0 3, 4. N8e

R 3, 15b, 3. Stock . 74835 ontardſtraße 8. Stock.
Einige Wagen Dung abzu⸗ Ein brav . fleiß. Stencddchen

geben . 10 . Querſt . 7. 75024 ſof, geſ. Hüs ' t. 751593, 10 p

Repräſentations⸗
fähiger gewandter jung . Mann
ſucht bei Ia, Ia . Zeugniſſen und
Referenzen entſprech . Stellung
als Correſpondent , Disponent ,
Reiſender . Brauche g leich.

Offert . unter T. B. Nr. 74785

au die Exped . ds. Bl .

Zuſchneſder , ein Jahr khätig ,
26 Jahr alt , ſucht als ſolcher od.
ähnkiche Stellung unter 52 9denen Anſprücheß . 75

Offerten an Georg Haas-
Plöck 29, Heidelberg .

Stellen - Hesuch .
Ein Fräul , ſucht für ſofort

Stelle als Ladnerin od. Kaſſtrerin
Off . u. Nr. 74800 an die Exp.

öchin für Privat , die auch
ſucht

— — 4 * St . 75180

Fmne hieſtge Großhand⸗
lung ſucht auf ſofort

und unter günſtigen Be⸗

dingungen einen jungen
Mann mit tüchtigen Schul⸗

kenntniſſen in die Lehre .

Selbſtgeſchriebene Offerten
u. Nr . 74957 andie Expe⸗

Waion 85 3ů9. — — 5

940 ſucht 5 1995
Zimmer per bald .

Offerten unter No. 74659 an
die Expedition ds . Bl .

Möbl . EZimmer
von anſtänd . jungen Maun auf
dem Lindenhof geſücht . Gefl . Off.
mit Preis unter No. 74897 an
die Erpedition ds. Bl 74897

Deſucht wird auf kürze Zeit
ein ungeſtörtes Zimmer ev.

9105
Penſion .

Gefl . Offerten unter B. Nr.

25103 an die Exped⸗ ds . Bl .
e53555

auf 1. April n. J .
Geſucht eneſcbbn Woß⸗
nung , beſtehend aus —8

Zimmern und Zubehör ,2
eventl . 3. Stock , Mitte der
Stadt , von kinver teeLeuten.

Offerten mit
angabe unter

Chiffre No . 74267
an die Expedition dis . B.

damm beim Pauoramg .

Bureanz
1 große Bureauräume zu

6 8. 8 berm . Näh . . St . 78162

5 Parterre⸗Räume1 7. 29 als Bureau oder
Lagerraum ſof. od. ſpät . z. v. 74465

H 15 33
ein Parterrezim .
als Bureau bder

dergl. zu vermiethen . 74077

K 4 1
I Tr . ſehr groß .

7 Zim. als Bureau
oder gce zu vermiethen .

Näheres 3. Stock . 78319

P 5, 10 eräumiges Bureau ,
eſtehend aus drei

55 Zimmern für Architecte ,
Agenturen oder Verſicherungs⸗
branche geelg per 1. Jan . zu vm.

Bahnmern inge
v. Näh . Laden . 25105

ein leeres Zim . z. v.
Näh . 3. Sk. 74457

8, 24b Bim, Garpe
u. Zubehör ſof. zu v. 174929

H 4 3
2 Zimmer u. Küche

Leute zu verm . 74775

zu verm Näth. Wirthſchaft . 74378 .

zu verm . 74488

7 , 10
4. St . 2 Zint . u

H9 , 35 ,

1Zim . Küche , anruh .

H 9, 29 Küche bis 15. Nov.

5 Zimmer und Küche zu

g7˙42

vermiethen. 75129

Näheres 6 , 15 ,
Löwenkeller .

4 Trep . eine ſehrK 3, 13
ſchöne Wohnung

au ruhige brave Leute für 18 M.
monatl . ſogl . zu verm . 74953

Umbau abgeſchloſſ .L 4, 9 ſchöne Wohnungen
im . , 8. und 4. Stock von —6

Zubcher Balkon , Küche und
ubehör zu vermiethen . 74768
Näh . Schwetzingerſtr . 4, 2. St .

J 13 . 21 ſchöne Wohnung ,
5 Zim . Küche mit

Zubeh . ſof. zu verm .

M1, !
Belle⸗Etage oder
3. Stock , neu und

komforkabel , per Fühlahr, 295vermiethen .

M5 , 2
neue elegante Wohnung ,
3. Stock , 7 helle , große Zimmer ,
Badezimmer, Speiſekammer, 2
Manſarden ꝛc. zu verm . 7444⸗

N 6, 7
4. St . , leeres Zim .
an einz . 10vermiethen .

P 7, 9 mit Zubehör an ruh .
Leute ſofort zu verm . 75125

055 . 23
leeres Zim . a. ruhige

2. Skock, 3 Bünmer

in frequenter Lage , 5 Min . vom

Bahnhof , Tram ahn vor dem

Hauſe , ſofort zu vermiethen .
Näheres im Verlag . 12954
2 geränmige Zimmer fili

Bureau geeignet, zu ver⸗
miethen . 75118

Näheres 7, 12 , parterre

Bureau .
In der Nähe der Börſe ein

ſchönes Burean zu verm .
Näheres im

—. —
75128

4 3 6
5 Zim . u. „Küche

7 Part . ⸗Wohn, , auch
für Bureau und Engros⸗Geſchäft
ſehr geeignet , ſofort oder 5zu vermiethen .

4 6 8
d. Stabtpart - . Slc.

9 7 fein ausgeſtattete
Zimmer pr. 1. April ev. früher zu v.

— —

31 Zimmer u. Küche mit

Abſchluß in den Quadraten
per 1. Dezbr . von jungem

Ehepaar zu miethen geſucht .
Offerten mit 90 unter No.

74834 an die Expeb .d 8. Bl.

Gebildeter alt . Herr 155 möl. ,
nicht zu theur . Zim . 75123

Offerten unter Nr . 75123 an
die Whed ds. Blattes .

Wohnung gefucht ,1. od. 2
Stock , —5 Zimmer . Oſſerten
mit Preis unter K No. 75158u. Kindermäbchen ſof geſu

Stelleur ermiſſt. Us, 27, dab. 1 an die Expedition dſs , Blattes ,

Näheres Büreau , im Hofe . 73329

B 4, 14
n

7016

im. mit
Balkon 15 Maezu verm . Näh . 4. St . 74781

16 1 Treppe62 , 1314 7ob,ae er, Magd⸗
kammer u. Speſcher Anf ang Jan .

Zu erfr . daſ bei Leipersberger .

6 7,
ſchöͤne Woh⸗

0 ſofort preisw.
zu vermiethen :

3. Stock : 6 Zimmer u. Zubehör ;
4. Stock : 5 Zimmer u. Zubehör .

E 1 85 Stock 4 gr. Iim .
„ OKücheu. Zuh . nach der

E 8 9 Tleeres Zim. g. Veinz .
2 Perſon zuv . 746ʃ7

F 3, 5 Zim . nebſt 9500
70F 4, 15 Küche p. Bkt . o.195zu verm . Näh . 2. St . 719

Küche und ubehör
an ruhige Leute per 1. Novbr .

7 nächſt afen ſind
5F7, 143 i ee als

Näheres 3. Stock . 70834

6 3 15 *
2 Zim .

9
7424¹

4. Stock , 2 Zim zu

B 6
3. St . ,

7

och,
im. ,10

Küche , Vorplaß ,

oder früher zu vermiethen . 74433

nungen per

5 8 auer ubehör ;

Näh bei Emil Klein .T 1,3. 72384

Straße z. vm. Näh . . St . 74952

3. Stock , Wohn . von

zu vermiethen .
3. St . 8 . , 151 U.

F 5, 2
4. Stock , 3 Zimmer ,

zu vermiethen . 74067

Comtolk bis 1. Nov . zu verm .

che nur an

ruhlge Leute 11 ene

Näh . P 5, 11/12 , 2. St . 74807 Perſon ſof, z. v. 69

nebſt 2 Zim, m. im. u. Kn e ſof. zu v.
Burean ſepar. 30ſchluß 97. 9 900. 3 Stock 78958

1 00 1 und Küche , auch zu
Bureau⸗ und Geſchäftslokalitäten
geeignet , zu vermiethen . 74798

1 3 19
2 leere ieh 15ſof, zu vermiet

Auch für Bureau geeignet . 74276

1 3 31
im u. Füche

9 1 ae 695vermiethen .

Neubau , am
1U 4. 19 Friedrichsring ,
ſchöne Wohnungen , vier
Zimmer m. Balkon , Küche ,

aſchküche , Keller ꝛe.
bis 1. November eveut .
auch früher zu verm . 97

Näheres Schlachthaus⸗
bureau am Neckardamm .

Colliniſtraße 6
2 Stock , 4 Zimmer, Küche , Bade⸗

zim . Mag kammer und Zube⸗

hör ſofort zu vermiethen . 14589

ae e 18 , 2. Stock 5
Zim. nebſt Zubehör ſof . 0. ſpät .
zudu verm . Näh. 2. Stock . 74764

Gichelsheimerſtr . 33 , 2Zim.
Küche m. Abſchluß an ruh .

Hnberl. Leute ſofort zu v. 74263
Näh . b. Frau Reiehl , 2. St .
1 7 ring ? elegante

Friedrichsring 38 Wötng⸗
von 7 Zim. , Bad u. allem Zu⸗
behör ſogl . od. ſpät . z. v. 78748

3 „ Zimmerſ

Seckenheimerſtraße 586,
Zimmer und Küche in neuem

Häuſe zu vermiethen . 74506
Näheres 2. Stock .

Waldhoffraße Ar. 20
Wohnungen von 3 Zim . und

Küche und 2 Zim . und Küche
im 2. und 3. Stock , ſowie ver⸗
ſchiedene andere , größere und
kleinere Wohnungen per ſofort
oder ſpäter

deh
u vermiethen . 71998

Näheres bei Georg FFucke,
Baunielſter , Waldhoſſtraße Nr. 7.

2 Jimmer und Küche ſofort ,
3 Simmer und Küche per 1.
November zuſammen oder ge⸗

en ſehr geſunde, ruhige Lage
roßem Garten. Letzterer kann

mit enutzt oder gepachtet werden .
Streiber , 7. Querſtr . 183. 70045

Hübſche Wohnung ,
2 Zimmer , Küche nebſt Zubehör
per 1. November zu vermiethen .

Näh . 5. QOnerſtr . 4. 73411

Mehrere Wohnungen , je 2
Zim . und Küche ſofort beziehbar
zu verm . 5 Bictor Bauer ,
Seckenheimer r. Rr . 70. 75116

2 9 7, 14h
8 Tr. nächſt dem

Waſſerthurm ,
hübſ möbl Zimmer mit ſehr
ſchöner Ausſicht ſofort an ſollden
Herrn zu vermiethen . 78166

Neckarau .
Blumenſtraßte

2 Zimmer und Küche , 4
Zimmer und Küche mit Garten
per 1. November zu verm . 75

— 85 bei Pet . Wohlſchlegel .

1 ſchon mbl.8. St . ,
Zim . zu v. 4459

U . d. Parks , 1 gr mbl .
B 6, 2 Zim . zu v 75058

1 2 1 einf . möbl . Zim .0 9 10 mit Penſ . pr. 1.
Nov . zu verm . 74777

2 Tr . Schillerpl . 1 gut
0 4 . 1 möbl . Z. 3. v. 14118

1 Tr . , möbl . Salon64 . 18 m. SSchlafz . u. Clavier

per 1. Nov zu verm . 14776
4. St . lks . Schillerh . ,4 . 20 mödl. Zim . . v 74300

v. 74592

5 3, 2 ſchön möbl .
Aim 4
Zenghauspl. 1255,15

u. Schlafz . a. 1 od. 2 Herren.
5. St. , f . möbl . Zim .D . 20

50
2 Tr . rechts mibl.
Zimmer an an⸗

ſtänd . Herrn zu verm .
is 1g. möbl . Zim m.

F 8. 16 ſeb. Eing . z. v. 17

18952
3. St . gt . mbl . 3.

6⸗17
N 99 3. St . einf . möbl .

0 16 32 Zimmer zu verm .

S8 , 225 , Tr . 1 gut mbl .

Fan mit voller Peuſ. an 2 jg.

2 Stieg , ſchön möbl .
H 1. 2 Zimmer ſof 1 171vermiethen .

4. St . . , 5 gut

heſſ . Hru. ſogl . od. ſpät . z. v. 78573
2 Trepp . (8. St . ) ,g .

H6⸗ 3A
0

5. St . , fls., I Mbl.
Zim . bill. z· v. 470

1 Stg . , 1 ſchön mbl .
H8 , 35
gang ſof ,zu verm 74

Zimm. mit Penſ.
ananſt . Hrn . ſof. z. verm . 74277

K 3. 23 Zim . zu v. 75100

rechts , ein
ſchön möbl . Zim. an

einen Herrn ſof. zu v. 74333

K 4, 21

0 8 13
3 Tr. , 1 gut mbl .

7

e0 2 —

ſchön inbl . . , Wohn⸗

. 1 Nov , . v. 1488

F 3, 113˙5
1743⁴2

FE 8. 17 ſep. 5
ſof. zu vm. 74950

Preis 12 Mark . 75011

aufl . ſofort zu verm . 73526

H 35 19 20 möbl . Zim . an

möbl .3Z. 3. v. 4849

H8 , 30
0 Zim . mit ep . 0 75

H 10 10
8. St . , gut 70

2

2. Stock , fein möbl .

K 3, 28 fönn.

3. St . , anſtändig .
Zimmerkollege J.

74776

R 75 98 Nlngſtr . 1 Tr . 1155

mbl . Zim . an ein Frl . bleich 31

8 2 15
2 Tr. , 0 mbl.

75047

2 Y
5. Stock , hübſch möl .

ſchön möbl. Zim . zu v. 74695

mbl . Zim. zu v. 74769

1 6, 12 Zim . ſof. z. v. 74273

74942

on mbl . Zimm .

nächſt
dem Felehn

1 5, 11 gut möbl . Part . ⸗

zu verm .

1U 6, 27
3. St . , gut mbl .

mbl . Zim. mit ſep.
Eing . ſof, od. ſpät . zu v. 75118

SI , 2, Hihs. , 3. St . , 1 einf .

vermiethen .

Tr. , gut 155
8 1, 17 Zim . zuv 74698

Zim. , , Wohn⸗ und

Schlafzim , ungen . 5 mit oder
ohne Penſion ſof. zu v.

1 fein möbk .
Balkonz . zu v. 74767

=
8 95 Zim zu verm . 70503

, 55 ng/ großes

Näheres 1 Tr . hoch links .

＋ 1
8. St . , Breſteſtr .7

9
8. St , ein möbl⸗

1 1. 1˙
Brefteſtraße , hübſch
möblirtes, beiſerneAimmier zu verm .
1 Tr. , gut möbl. Zim.

1U3, 19 m. Penf. ſof. z. v.
4. St . , ein roßes ,

13,20
. ⸗R. , weg. Ver⸗

ſetzg. b. 1. Nov . bill . z. v. 74256

Zim zu v. 75102

16 III. , fein mbl. Zim, Jſ2— —
Zimmer zu verm . ;

auf Wuuf ch mit Pianino . 75139— —

Friedprichsring 46 , 8 Tr⸗,
fein möbl . Zimmer mit guter
Penſion zu vermiethen .

Friedrichsfelderſtr . 6 , .St.,
1 möbl . Zim . ſof. zu v. 74771

Friedrichsfelperſtr . 18, 8. St .
1 gut möbl . Zim . z. vm. 74939

5 Haſferring, Moltkeſtr . 7,
freundl . möbl . Parterre⸗Zim .

ſofort zu vermiethen . —5180

Falſer⸗Riug 28
2 Treppen , großes möbl . Zimmer
zu verm . auf l . Novbr . 74792

Sepplerſtr . 23 , St. ein
möbl . Zimmer an Herrn oder
Dame zu vermiethen . 74086

Mollſtr , 6, hübſch mbl . Paahr
Zim mit ſep. Eing . ſof. z. v. 28111

Rheindammſtraße 7, 2 Tr. ,
1 hübſch möblirtes Zimmer an
beſſeren Herrn ſof, zu v. 74484

S

Schwetzingerſtr . 28 , 8. St .
rechts , ein möbl . Zim . zu ver⸗
miethen . 14405

Schwetzingerſtr . 238, 3 Tr. ,
2 gut möbl . Zimmer ſofort oder
ſpäter zu vermiethen . 74936

Tatterſallſtr . 24 , part . , gut
möbl . Part . ⸗Zim an 1 ev auch
zwei Herren zu verm . 74754

Gut möblirtes Zimmer in
ruhigem Hauſe an einen ſoliden
Herrn zu vermiethen . 15105

Näh . L. IA , 8 , 4. Stock .

Möblirt . Zimmer mit ſepa⸗
ratem Eingang p. ſof, zu verm .

Näheres im Verlag . 73130

Gut möblirtes geräumiges
Zimmier in ru i Hauſe in
der Nähe des Bahnhofs 1vermieihen .

Näheres im Verlag

Schun möbl . groß . Zimmer in
gutem Hauſe am Friedrrg . ,

er Oberrealſ
71 5 ſofort zu

verm . Näh . im Verlag . 74389

Möbl . Zimmer zu vermieth .
Näh . B 7, 18a, 2. St . 74063

Schön möbl . Wohn⸗ und
Schlafzimmer an beſſeren Herrn

verm , Näh. , im Verlag . 74489

Sqhlaffellen
1* November geſucht. 74898

5 4. St , möbf , Zim .K 4. 23 zu verm . 74761 E 5 7 Schlafſtelle für

elnſach möbl . Zimmer
zu vermiethen . 75022L2 . 3

IL4 18 Wres
L 12 5

4. St ein ſchön möbl .
9

Meerſeldſtraße 31, ſchöner
4. Stock mit Balkon , 4 Zimmer ,
Küche und Zubehör wegzugs⸗
halber ſofort zu verm . 74889

ſq. Cüerstrasse 46
( NReubanß ſchöne Wohnungen .

— und Küche , ſowie 2
immer und Küche zu mäßigen

Preiſen zu vermiethenn 78012

MRheindammſtraße 10 , Neu⸗
bau , nächſt Lindenhofüberführ.
ele ante Wohnungen mit 5 Zim. ,
Badezim . ꝛc. , ſowie 6 Zimmer ,

ſechn.im. ꝛc. , nach hinten Aus⸗

ſchin ſchöne Gärten , zu nerm .
Räheres daſelbſt oder Meer⸗

feldſtraße 12, 74915parterre .
.

Ahrindammſtr . 53 fhe
nebſt all . Zubehör an ord Leute
bis 1. Nov . z. v. Näh part . 2585

nerinnen z. v. 74912

0 5, 7
4. St . , beſſere Schlaf⸗

ſtelle 10 74120

L 12 1
4. St , Schlafſt .

2 —
3. St . , eine Schlaf⸗

N 4, 6 ſtelle zu 5 5 101

E 7, 39 Sglelt 2
4 Nfr 8 beſſere Schlafſtellen in

2Zinimern zu verm . 74606

Mittelſtraße 77, Sgle⸗

zu verm . 14672

Bahnhofplatz 11 , (früh. L 17)

ſtelle a vern 74669

„ guten Mi⸗5 25 405
f5
tag⸗0 Abendtiſch

für beſſere Herren . 76805

F5 , 14 . St . Koſt u. Log.
für einen Hrn . 74168

6 8, 22b gee 900
find .

gut . bürgerl . Mittagstiſch . 74758
—

N4 , 24 ae Mitlags⸗
und Abendtiſch .

75115 tiſch

und
7884

2 2, St . IkS. , gut bürgl .
8 25 1 Mittag⸗Aund Aber⸗

78004

Mheinauſtraßſe 20 , Linden⸗
hof, s Zimmer mit Zubehör 1gleich zu vermiethen . 74286

Roſengartenſtraße 19 1,,
u. 6. Etage , 3 bezw. 4 Zimmer
und Küche mit Magdkamſmer de.
ſofort zu NNäheres T 6 , 2

Zim . z . v. 74165

1 ſchön möbl .
L 13 . 20 Zimmerzu verm .

Näheres 1
—

73182

L15 . e mbl . Z. a. d.
Str . geh. z. v. 74809

3. St . , ein möbl .
M 1. 10 Z. ſof. z. v. 74689

M 4 1 ſchön 1
1 zu verm . 74795

N 1. 6
ein gut möbl . Partz .
ſof. zu verm . 74571

N4 2 35
8. St . , ſchön möbl .

immer, Nähe der
Kunſtſtr . ſof. 8 ſpäter zu v. 74425⁵

mMöbſirtes Parterre⸗N 4, 24 Zimmer mit ganzer
Penſion zuen

74461

0 4 2
3. St , ſchön möbl

2 Zim . 3. v, 74098

04 1
3 Tr. , 1 mbl . Zipe⸗

7 zu velm. 14427

Parabepl . ,
2 10 ein einfach dbfN

Zim . bis 6. Noy . zu v.

P 4 11
3. St . einf . möbl .

2 Z. a. 1H. . v. 74981

P 2, 2
1 gut möbl , Zim . b.
15. Nov . z. v. 74984

5, 1 107 Tr . elnſach
2P 5 möbl . Zimmer
ſplertzu a

14705
mbl . Zim . mit

P 6, 14 00
uter, bürgerlicher

Penſ . ſofort bill. zu verm 7512⸗

0 2 7
2 fein möbl . Zimmer

7
Mäheres parterre .

per 1. Nov , zu verm
74607

2. St . , zu einem
＋ 3, 16 Gymnaſtumsſchüler
wird ein 8 2 Mann mit od.
ohne Peuſion geſucht . 74305

erbirftänt könn bill wohnen .
Gute neue Betten . E 7, T. 74

2 jüngere Herren
finden gute mit

7 52 , 19 , Wurſtlerti Schnel

Einge ſunge Leute können an
einem bürgerlichen Mit⸗

tagstiſch Theil nehmen . . Quer⸗
ſtraße 18 , 8. Sto rochts. 74945
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Dr . Lahmann ' s

Unterkleidung .
Erproht als die bewährteste , beste , gesündeste

Leibwäsche flir

Gesunde und Kranke .

Seidenweich Man hüte sich

durchlässig und vor Nachahm -

dehnbar , reizt die ungen und achte

Rant nicht , geht darauf , dass jedes
im Waschen Stück mit

abgolat nioht ein nebenstehender
at nicht und be-

nält diese Eigen -
schaften auch

Ischutzmarke und

einer Urkunde

aus der allein be -

nach jahrelangom rechtigten Fabrik
Tragen. von

I . Leinzelmann , Reutlingen
Verschen ist , 74084

Preislisten und Prospeote gratis und franko .

Niederlagen in Mannheim bei :

Carl Morjé , b Llls, und
Friedrieh Bühler , U 2, I0.

Striekwolle
in anerkannt vorzüglicher Qualität in allen modernenJarben von der billigſten bis zur feinſten Marke ſtets
vorräthig . 74954

Maschinenstriekerei ſowie Anſtricken getragenerStrümpfe wird prompt und billig beſorgt . Große Auswahl
in guten geſtrickten Damen⸗ und Ninderſtrümpfen zu ſehrbilligen Preiſen .

H . Kahn , 6 5, 9, Jungbuſchſtraße .
SOSGSeSbesssSs

3Herren - Hemdens
5

nach Maaßz 65

8 Sesee elegauten 5 9115

8 Friedrich Bühler ,
ID 2 , 10 .

J. G.

J . 1

F 1, 4 Mannhein .F 1, 4
Normal - u. Reform -

Hemden ,
Jacken ,
Hosen ,
Strümpfe ,
Socken ,
Gamaschen ,
Kniewärmer ,
Leibbinden ,
Herrenwesten ,
Unterröcke ,
Schulterkragen ,
Tücher ,
Kaputzen ,
Handschuhe ,
Sport - Strümpfe ,

„ Hemden ,
„ Jaecken

Wollwaschseife . A

Beltfedern⸗Reinigungs⸗Empſehlung.
Seneen mtic genehmigt u. ärztlich empfohlen . )

pezialität rationelle Dampfreinigung und Desinfektion
bon alten gebrauchten Bettſedern ſſſowſe von Kranken⸗ u.
Sterbebetten . 8 5 Waſchen und Abändern von Betthüllen ,
Um⸗ und⸗Nachfül en der Bettſtücke u. ſ. w. wird unter Garantietadellos , reell und billig beſorgt . Zur gefälligen Benützung dieſer
unentbehrl . ( erſte , größte u. leiſtungsfähigſte ) Anſtalk ladet
ergebenſt ein 58873

12 ,U2 , 8 J . Hauschild 8 .
NB. Bettſtücke werden koſtenlos abgeholt und zurück gebrachtund ſind gleichzeitig gegen Feuersgefahr durch mich verſichert .

r . Runtze' s Austenbonbohs

4831

ið

z0%v

zuavopinne

sssesenddeeesss
Mannheimer Kur⸗ u. Kindermilch⸗Auſtalt .

Apotheker F . Mouben , H 10, 16.
Telephon 1297 .

Offerire außer meiner Lef . Dr . Backhaus Kindermilch
*

Trinkfertigen Kefyr
ein⸗ , zwei⸗ und dreitägig , vro Flaſche 25 Pfg . frei in' s Haus .

Vorzügl . Kräftigungsmittel für
und Bleſchfüchtige Magen . ,

Unſer diesjähriger

Verkauf zurüttgeſezter Waae
findet vom 74878

231 . Oktober bis 15 . November
ſtatt . Wir machen beſonders auf einen großen Poſten

Diſchzeug , Küchen - und Leihwäſche
5 aufmerkſam . Von den ſo gern gekauflen

Leinlein . Taschentücher à Dutzend Mk. . 85 an
mit kleinen Webefehlern ꝛc. , iſt ebenfalls eine große Parthie am Lagerö

Verkauf nur gegen Baar .

Weidner & Weiss , P I . 12 .

Sdod
8Consultierender Ingenieur f. Electrotechnik &

Electrotechnische Revisions - Anstalt

Oarl Stenz 5
Civil - Ingenieur . 70050 N

N 3, 13e MANNHEIM . N3 , 136e
( langjähriger Ingenieur erster electrotechnischer Firmen. )

Aanseneneesseddeoreeeeees
A
＋

PATRAS
LScnArr rüg WEINPRODUcTIoN

Mawvrodaphne

dſennnneosddnsednns

Auf jeder Petrolcumlampe U breunen . ö

Kaiseröl
ſeeke . fherin Belugkungſeſ dr Ael.Unexplodirbares Petroleum .

Entflammungspunkt 50 —520 Abel = 175 amer . Teſt .
Name gesetzlich geschütst .

Amtlich empfohlen .
— e frei in ' s Haus . 5

Hier nur zu haben bei: 74880

Haupt-Depot: Jabob Uhl, M 2 9
und deſſen Depoſitären :

Carl Schneider , Q 4, 20.
J . G. Volz , N 4, 22.
J . Harter , N3, 15.
Aug . Scherer , 25 147 1 Carl Weber , G 8, 5.
W. Wellenreuther ,P5, 1. ] Karl Kirchbeimer , G 3.

In Ludwigshafen :
Friedrieh Baur . Jean Nehwinger .
Hermann Mayer G. Bausenwein . 5Vor Mißbrauch des Namens „ Kaiseröl “ wird

unter Bezugnahme auf § 14 des Geſetzes zum Schutze der
Waarenbezeichnungen vom 12 Mai 1894 ( unlauterer Wett⸗

we d gewarnt .
8 — — —

Heschäfts-Eröffnung f Empfehlung
Den hieſigen und auswärtigen Damen zur gefl . Nachrichf

daß wir in

NI , 8 , Kaufhaus

feiues Damen⸗Maaßgeſchäft
eröffnet haben . Angeregt durch unſere Erfahrungen als Zuſchneiderin den feinſten Geſchäften Deutſchlands und Frankreichs , ſind wir
überzeugt , ſelbſt dem verwöhnteſten Geſchmack unſerer verehrlichen
Kundſchaft Rechnung tragen zu können . Für auswärtige Damen
geuügt das Einſenden einer gut ſitzenden Taille und Angabe der
Rocklänge zur Anfertigung eines tadellos ſitzenden Coſtüms .

Anfertigung von ff. engl . Jaquetts und Mänteln .
74271 Hochachtungsvoll

Fischer & Wienandt .

Zaren - Thee “ “

— — —
FCCCC

J . H. Kern , C 2, 10½ ,
Jacob Uhl , M 2, 9.

8 2 5 —— „ 5W

29

( Patentamtlich eingetragen , Spezial - Marke ) ,

Aur sorgfältigst ausgewählte Thee - Sorten ,

5 Russische Geschmacks - Richtung .
No . 1 Zaren - Thee M. 2 — No. 4 Zaren - Thee M. . 60

55 „» 2˙40 25 2758— 5599 8 95 75*
No. 7 Zaren - Thee NM. . —

pver Pfund500 gr . netto in luftdichten Staniol - Packeten ,

Frobe - Packete à ½ Pfd . Inhalt

ohne Freis - Erhöhung .

Eisenhardt &k Bender ' s Thee- Lager
7ir Kunststrasse , N 2 , 9 .

8 752

Weisse Tisch - und Aualitats - Weine .
Weinheimer u . Lützelsachsener

NOfthw - woeine
als Kranken - , Reconvalescenten - und Stürkungs - Weine

bestens zu empfehlen 74853
oſferirt unter Garantie für Reinheit .

der Achaja - Actiengesellschaft für Weinproduction Rudolf Rücker , Weinheim ( Badem ) .
in Patras , Griechenland ,

edler , alter Dessert - und Medicinal - Wein , erprobtes Stärkungsmittel für
Alterschwache , für Kranke , Genesende und Wöchnerinnen .

Ein Likörgläschen voll , Zzwei- bis dreimal tüglich). 74000
Preis : M. . 20 die ganze , M. . 25 die halbe Flasche . II

Zu kaufen bei :

Johann Schreiber ,
Bleltestrasse, T J, 6, Schwetzingerstr . I8b,

Baumschulgäcten , I. I2, Io, Concorcdlenstr, 0 3, J4,
leckarau: am Ralnnaus. Waldhof-Atzelhof: am Bahnhot.—

5

2
2

unter den ſeitherigen Preiſen geben wir

hydraulische
Thürschliesser

von Cudell & Co . in Aachen wegen Lagerräumung ab .

4 Mk. 15 . — B Mk. 20 . — Mk. 25 . — D Mk. 35 . —

An Biederverkäufer und Schloſſer noch billiger .

WAO 7 Zechbauer & Bassermann
MANNHEIM , C 7, S .

von vorzüglicher Wirkung .

S. M. Kaiſer Wilhelm J. ausgezeichneten Sprachheilanſtalt Deutſch⸗
lands , Dir . C Denharbte ' s Nn 1

ſpekte mit Abhandl . gratis verſendet . Aufnahme bis 24. Nov tägl . 0

Fo e
8

7
—

kantasgalheſ itgel . 48Aucdnerhig 38 Auchasedsl, , 0,

bssenbahm frachthrief

finden gründl . Heilung in dem
17. Nopbr . d. J. in Worms, Hötel Hart⸗
mann , Kämmererſtr . Nr . 34 beginnen⸗
den Kurſus der älteſten — ſtaatlich d.

Stolterer
5
ſtalt Dresben⸗Loſchwitz , welche Pro⸗

8 & , 2 Ufüekerei S e , 2 .
empflehlt

8

100 Stück M. . —

bei grösserer Abnahme ent -

sprechend billiger

08

Zur gefl. Beachtung.
Die Romane

„ Der Schwur det Rache“,
„Wer?“, „ Jn effigie

ſind fertiggeſtellt und erſuchen wir die verehrl .
Abonnenten dieſelben uur gegen Vorzeigen des
Scheines in unſerer Expedition gefl . in Empfang
zu nehmen .

Hochachtungsvollſt

Erpedition des „General⸗Anzeigers“,
Mannheimer Journal .
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